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Heidelberg ist „Bundeshaupt-
stadt im Naturschutz 2007“. 
Beim Wettbewerb der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) setzte 
sich die Stadt gegen 114 Städ-
te und Gemeinden durch. Hei-
delberg überzeugte mit heraus-
ragenden Naturschutzmaßnah-
men vor allem in den Bereichen 
Arten- und Biotopschutz sowie 
mit engagierter Öffentlichkeits-
arbeit und Umweltbildung. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner nahm die Aus-
zeichnung am 29. Oktober in 
Berlin in Empfang. „Die Ver-
leihung des Titels ‚Bundes-
hauptstadt im Naturschutz’ 
erfüllt uns mit Freude. Wir 
sind Naturschutzvorbild für 
ganz Deutschland und darauf 
sind wir stolz. Die Auszeich-
nung bestätigt uns in unserer 
bisherigen Arbeit und ist uns 
Ansporn, unsere konsequente 
und erfolgreiche Naturschutz-
politik fortzuführen“, bekräf-
tigte Würzner. Sein besonde-
rer Dank galt den Natur- und 
Umweltschutzverbänden und 
Gruppen in Heidelberg, die 
sich seit Jahren ehrenamtlich 
für einen aktiven Naturschutz 
engagieren, ob beim Amphi-

bienschutz, bei der Sicherung 
von Winterquartieren für Fle-
dermäuse, der Schaff ung von 
Nistplätzen für Wanderfalken 
oder vielen anderen Projekten.

In der Gesamtwertung plat-
zierte Heidelberg sich vor 
Hannover und dem hessi-
schen Wettenberg. Den Wett-
bewerb entschied Heidelberg 
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für sich, weil es „in allen The-
menfeldern, die im Rahmen 
des Wettbewerbs abgefragt 
wurden, deutlich über dem 
Durchschnitt liegt“, erklär-
te Laudator Axel Welge vom 
Deutschen Städtetag

Sonderbeilage
Anlässlich der Auszeichnung 
„Bundeshauptstadt im Na-

turschutz 2007“ erscheint die-
se STADTBLATT-Ausgabe 
mit einer vierseitigen Sonder-
beilage im Innenteil. Weite-
re Informationen zum Natur-
schutz gibt das Amt für Um-
weltschutz, Gewerbeaufsicht 
und Energie der Stadt Heidel-
berg, Telefon 58-18000, www.
heidelberg.de/naturschutzhaupt
stadt2007.  eu

„Naturschutzvorbild für Deutschland“
Heidelberg ist „Bundeshauptstadt im Naturschutz 2007“ – Deutsche Umwelthilfe würdigt herausragende Arbeit

Professor Bernhard Eitel ist 
seit dem Wochenende offi  zi-
ell neuer Rektor der Universi-
tät. Die Übergabe der Amtsge-
schäfte fand im Rahmen der 
Jahresfeier der frisch gekürten 
Elite-Uni statt. Ministerpräsi-
dent Günther H. Oettinger 
überreichte seinem Vorgän-
ger, Prof. Dr. Peter Hommel-
hoff , das von Bundespräsident 
Prof. Dr. Horst Köhler verlie-
hene Verdienstkreuz 1. Klasse 
des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland. Der 
Ministerpräsident sprach der 
gesamten Universität noch-
mals seine Anerkennung für 
die Aufnahme in den Kreis 
deutscher Spitzenhochschu-
len aus.

Uni-Rektor
Das bisher geplante Nutzungs-
konzept zum Bürgersaal Neu-
enheim hat im Stadtteil zu Ir-
ritationen geführt. Um die 
verschiedenen Wünsche zu-
sammenzuführen, lädt Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner alle Neuenheimer/innen 
zur Diskussionsveranstaltung 
„Nutzungskonzept Bürgersaal 
Neuenheim“ am Donnerstag, 8. 
November, 20 Uhr, in die untere 
Turnhalle der Mönchhofschule, 
Mönchhofstraße 18/24. An der 
Veranstaltung unter seiner Lei-
tung nehmen auch Erster Bür-
germeister Prof. Dr. Raban von 
der Malsburg, Architekt Chris-
toph Klinkott und der Leiter 
des Landschafts- und Forstam-
tes, Dr. Ernst Baader, teil.

Bürgersaal
Das Verkehrsreferat der Stadt 
Heidelberg ist am Freitag, 2. 
November, und am Montag, 
5. November, wegen Umzug 
geschlossen. In Notfällen ist 
das Referat unter der Telefon-
nummer 0172 7690702 erreich-
bar. Zwischen dem 6. und 8. 
November sind die Mitarbei-
ter/innen in den neuen Räu-
men in der Gaisbergstraße 7-9 
nur eingeschränkt erreichbar. 
Zum 1. November ändert sich 
auch die Bezeichnung des Re-
ferats in Amt für Verkehrsma-
nagement. Die neue Anschrift: 
Amt für Verkehrsmanagement, 
Gaisbergstraße 7-9, 69115 Hei-
delberg, Telefon: 58-30500, 
Fax: 58-30590, E-Mail: verkehrs
management@heidelberg.de

Umzug
Die Theaterzeitung für Novem-
ber ist da! „Sehnsucht 18“ gibt  
Informationen zum diesjährigen 
Weihnachtsmärchen „Pinienker-
ne wachsen nicht in Tüten“, das 
am 25. November erstmals auf 
der Städtischen Bühne zu sehen ist, 
zum Tanzfestival, mit dem  „pvc“  
sich ab 30. November eine Woche 
lang in Heidelberg präsentiert und 
zur Schauspiel-Premiere „Antigo-
ne“. Themen sind außerdem: die 
Oper „Figaro für Kinder“, die Ur-
auff ührung des Stückemarkt-Preis-
trägerstücks „Die Mountainbiker“ 
im Zwinger 1 und die Premiere 
von Kafkas „Process“ im Zwin-
ger 3. „Sehnsucht 18“ liegt dieser 
STADTBLATT-Ausgabe bei und 
ist an der Theaterkasse, Theater-
straße 4, kostenlos erhältlich.

„Sehnsucht 18“

INHALT
Exkursion
Stadt an den Fluss: Bei-
spiel Düsseldorf: Ober-
bürgermeister, Gemeinde-
rat und Stadtverwaltung 
informierten sich in Düs-
seldorf über ein äußerst 
erfolgreiches Tunnel- und 
Promenaden-Projekt am 
Rheinufer. 

Spät shoppen
Lange Nacht des Einkau-
fens: Am Samstag, 3. No-
vember, sind für das Ein-
kaufserlebnis zu vor-
gerückter Stunde viele 
Geschäfte in der Innen-
stadt bis Mitternacht ge-
öff net. 

Familie und Arbeit
Innovationsspiel: „Jugend 
denkt Zukunft“: Eine 
Woche lang haben IGH-
Schüler/innen an Konzep-
ten für eine neue Arbeits- 
und Familienwelt gefeilt.

Die HVV-Seite
Heidelberger Stadtwerke 
stellen ihre Kunden vor: 
Manuel Altunkaya schätzt 
als Inhaber mehrerer gas-
tronomischer Betriebe in 
Heidelberg die Zuverläs-
sigkeit der Stadtwerke.

Neuer Pass
Jetzt mit Fingerabdrü-
cken: Der neue elektro-
nische Reisepass bietet 
noch mehr Schutz vor 
Fälschung und Dokumen-
tenmissbrauch. 

Dichtung
World Poetry Festival: 
Zum fünften Mal versam-
melt das World Poetry 
Festival national und in-
ternational renommier-
te Autorinnen und Auto-
ren im Deutsch-Amerika-
nischen Institut. 
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CDU

Weihnachtsmarkt oh-
ne Haltestelle?

Alle Jahre wieder dassel-
be Thema: Keine Bushalte-
stellenandienung am Uni-
platz. Im September 2002 

wurden der Gemeinderat und die Bürgerin-
nen und Bürger der Altstadt vor die vollen-
dete Tatsache gestellt, dass alles, was jahre-
lang problemlos funktioniert hatte, auf ein-
mal nicht mehr möglich sein sollte: Nämlich 
die Andienung des Uniplatzes durch Busse 
der HSB während des Weihnachtsmarktes.

Da dieses Thema für viel Unruhe sorgte, hat-
te die CDU-Fraktion dazu im September 2003 
eine Kurzdebatte im Gemeinderat beantragt – 
damals noch unter OB Weber. Damals hieß es, 
dass für das laufende Jahr nichts mehr zu ma-
chen sei, da alle Verträge mit den Weihnachts-
marktbeschickern bereits abgeschlossen seien, 
dass man sich aber im folgenden Jahr des The-
mas rechtzeitig annehmen werde. Geschehen 
ist aber nichts. Vielmehr wurde die Argumen-
tation der Stadtverwaltung noch dadurch ver-
stärkt, dass es dann hieß, die Fahrer der HSB 
würden sich weigern, die Haltestelle am Uni-
platz anzudienen, da das bei den hohen Anfor-
derungen, die der Weihnachtsmarkt mit sich 
bringe, viel zu stressig sei. 

Sowohl die Bezirksbeiräte der Altstadt als auch 
die Gemeinderäte hatten daraufhin viele, sehr 
kreative Vorschläge gemacht, wie man dem er-
höhten Sicherheitsbedürfnis gerecht werden 
könne und es kamen jede Menge durchaus at-
traktive, zum Teil sogar recht witzige, auf jeden 
Fall aber wirksame Vorschläge zusammen.

Abgeschmettert wurden wir dann mit einem 
neuen Argument, dass nämlich die Buden 
der Weihnachtsmarktbeschicker für das lau-
fende Jahr zu weit in den Straßenbereich hi-
nein geplant und dass die Genehmigungen 
wiederum bereits vergeben seien, so dass man 
wiederum nichts mehr ändern könne. Man 
werde sich aber im folgenden Jahr des The-
mas rechtzeitig annehmen… Geändert hat 
sich seither noch immer nichts.

Nun gibt es ein neues Licht am Horizont: 
Herr Oberbürgermeister Dr. Würzner hat zu-
gesichert, dass bereits im Frühjahr das gan-
ze Weihnachtsmarktkonzept neu überdacht 
werden soll, an eine Reduzierung der Buden 
gedacht sei und der Busverkehr wieder statt-
fi nden soll. Für dieses Jahr sei natürlich nichts 
mehr zu machen, da die Verträge ja bereits 
abgeschlossen seien…

Damit man sich aber im folgenden Jahr des 
Themas auch wirklich rechtzeitig annimmt, 
hat die CDU-Fraktion nun einen entsprechen-
den Antrag gestellt, der einstimmig angenom-
men wurde und dessen Bearbeitung wir nun 
alle sehr genau im Auge behalten werden.

Darauf einen extra Glühwein!

Kombiticket für 
Schloss und Bergbahn 

Ein Jahr nach Einbringung 
unseres Antrags in den Ge-
meinderat kommt endlich 

Bewegung in das Thema Kombiticket Schloss 
und Bergbahn. Die SPD-Fraktion ist sehr froh 
darüber, dass nach hartnäckigem Drängen eine 
so frappierend einfache und in vielerlei Hin-

bau entstanden sind. Zahlreiche Geschäfte 
haben schließen müssen, weitere haben die 
Schließung angekündigt. Entgegen den Er-
wartungen hat sich die Situation nach Inbe-
triebnahme der Bahn noch verschlimmert. 
Der OB versprach die vorgebrachten Proble-
me zu prüfen und gegebenenfalls Abhilfe zu 
schaff en. Das wird nur eine Teillösung sein. 
Ebenso wichtig ist es mit gezielten Werbe-
maßnahmen die Kunden wieder nach Kirch-
heim zu bringen. Aus eigener Kraft ist dies 
den Einzelhändlern nicht mehr möglich. Die 
Freien Wähler haben daher für diesen ein-
maligen Sonderfall einen Antrag zur Schaf-
fung eines Werbefonds für Kirchheimer Ein-
zelhändler gestellt, aus dem heraus ein Jahr 
lang gezielte Werbemaßnahmen fi nanziert 
werden können. Dankenswerterweise wur-
de der Antrag der Freien Wähler von allen 
Fraktionen im Rat unterstützt. Dadurch 
hoff en wir weitere Schließungen zu verhin-
dern, die fatal wären. Freie Wähler, Fischer-
gasse 14- 16, 69117 Heidelberg. Internet: www.
freie-waehler-heidelberg.de 

Nachverdichtung in 
der Weststadt: Das 
Schlimmste droht erst 
noch

Der Oberbürgermeister hat 
dem Gemeinderat einen Bebauungsplan für 
den Bereich Kurfürsten-Anlage/Bahnhofstra-
ße  zur Beratung vorgelegt, der die Dimensio-
nen der Weststadt völlig sprengt. Er sieht vor: ei-
ne massive Bebauung des Geländes der jetzigen 
Justizgebäude und des ehemaligen Finanzam-
tes, eine Höhe von fünf bis sechs Geschossen, ein 
Wegfall des überwiegenden Teils der Grünan-
lagen, eine Überbauung der nördlichen Hälf-
te der Bahnhofstraße, die Entfernung des alten 
Baubestandes, der Wegfall der Parkplätze in der 
Mitte der Bahnhofstraße.  Dieser Plan orientiert 
sich off enbar an einer Planung des Landes mit 
dem Immobilien-Entwickler Züblin, die hier 
ein gemeinsames Öff entlich-Privates Partner-
schaftsprojekt durchführen wollen. Ich halte 
diese Planung für überzogen und für nicht ak-
zeptabel, weil sie in keiner Weise an die städte-
bauliche Struktur der Weststadt angepasst ist, 
Grünfl äche und Freifl äche zerstört und die Be-
wohner der südliche Häuserreihe der Bahnhof-
straße massiv beeinträchtigt. 

Der Berg ruft − Fal-
sches Signal an den 
Emmertsgrund!

Bei allem Verständnis für 
die wirtschaftlichen Zu-

kunftspläne der GGH, gibt der geplante 
Verkauf der Emmertsgrundpassage ein fal-
sches Signal sowohl an die Bewohner auf dem 
Berg, als auch für alle anderen Bürger Heidel-
bergs. Der Bericht zur sozialen Lage hat die 
Handlungsfelder klar aufgezeigt. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt, nach der erfolgreichen Akti-
onswoche gegen Armut und Ausgrenzung, 
„Ballast“ abzuwerfen kann sich die Stadt Hei-
delberg nicht leisten und widerspricht allen 
Notwendigkeiten. Wir benötigen ein Ent-
wicklungskonzept um den „Berg“ attraktiv 
und zukunftsfähig zu entwickeln und die Per-
spektiven für die Bewohner zu verbessern. 
Diese Verantwortung wird ein „externes“ Un-
ternehmen sicher nicht übernehmen. Auch 
wenn alles vertraglich abgesichert ist, wird 
das bei Nichteinhalten der Verträge zu Las-
ten der Bewohner gehen. 

immer weiter auseinander: Besonders hart triff t 
es neben den Kindern Alleinerziehende, Mig-
ranten und Langzeitarbeitslose. Es gibt eine 
deutliche Trennung nach Stadtteilen, es gibt so-
genannte Armuts“inseln“ (welch’ Wort!) und 
Stadtteile, in denen man z.B. die Wohnungen 
mit sozialer Bindung an zwei Händen abzäh-
len kann. Die eben zu Ende gegangene „Akti-
onswoche gegen Armut“ – durch ein breites 
Bündnis von Kirchen und sozialen Institutio-
nen getragen – hat mit großem Engagement 
und hoher Fachlichkeit (Danke!) bewiesen, 
dass Heidelberg einer solchen Entwicklung ge-
genüber nicht untätig ist, sein darf! Chancen-
gleichheit und Integration müssen noch mehr 
in den Focus von politischen Handlungsopti-
onen rücken; so schnell wie möglich müssen 
jetzt stadtteilbezogene, gruppen- und betrof-
fenenspezifi sche Maßnahmen und Vorschlä-
ge entwickelt werden, um wirksam Armut 
und sozialer Ausgrenzung vorzubeugen. Auch 
wenn es manchmal nicht von „jetzt auf gleich“ 
geht, eines kann z.B. ganz schnell gehen: noch 
mehr Exemplare des „Wegweisers für Hilfean-
gebote und Beratungsstellen in HD für Hil-
fe suchende Menschen“ nachdrucken; trans-
parenter und verständlicher (z.B. nicht nur in 
deutscher Sprache) die Informationen über die 
Möglichkeiten von Wohngeldbezug oder Er-
mäßigungen mit Hilfe des Heidelbergpasses 
für alle zugänglich zu machen.

Sportzentrum Mitte

Es ist wohl einhellige Mei-
nung, dass unsere Kinder 
an Bewegungsmangel lei-
den und es daher eine der 

wichtigsten gesellschaftspolitischen Aufga-
ben ist, dem entgegen zu wirken und dement-
sprechend auch Aufgabe der Stadt, für Kinder 
unter anderem Sporthallen zur Verfügung zu 
stellen. Dies gilt sowohl für den Sport in den 
Vereinen als auch in den Schulen. Hier hat 
sich  endlich eine Lösung aufgezeigt, nämlich 
am Standort Helmholtz Gymnasium – Pesta-
lozzi Schule – Willy-Hellpach-Schule. Ein je-
der dieser Standorte erfüllt die dringend zu 
erledigenden Voraussetzungen für den Bau 
einer Sporthalle, und zwar dreiteilbar, verse-
hen mit Tribünen für den Vereinssport und 
auch für schulische Veranstaltungen und der 
Möglichkeit einer Bewirtschaftung. Mit einer 
Halle, die diese Funktion erfüllt, ist sowohl 
den Schulen als auch dem Vereinssport in 
Heidelberg gedient. Auf eine schnelle Reali-
sierung drängen die Schulen und der Sport, 
und der Standort am Helmholtz Gymnasi-
um scheint der sinnvollste zu sein. Allen ande-
ren Wünschen an eine „Multifunktionshalle 
mit mannigfachen anderen Nutzungsanfor-
derungen muss –so verständlich diese Wün-
sche sind– eine klare Absage erteilt werden. 
Die Priorität muss eindeutig beim Schul- und 
Vereinssport liegen; für die anderen Wünsche 
müssen andere Lösungen gefunden werden, 
die allerdings bei weitem nicht diese Priorität 
genießen. Hierauf müssen wir uns konzent-
rieren, um die Umsetzung umgehend durch-
zuführen. Hierfür spricht sich unsere Frakti-
on einhellig aus! 

Einzelhandel in Kirch-
heim

Am 12. Oktober schilder-
ten die Kirchheimer Ein-
zelhändler dem OB ih-

re Probleme, die durch den Straßenbahn-
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sicht gute Idee auf dem Weg zur Umsetzung 
ist. Wir wollten mit unserem Vorstoß sowohl 
die Erreichbarkeit des Heidelberger Schlosses 
für Touristen verbessern, Anwohner und Stra-
ßen am Schlossberg entlasten, einen Klima-
beitrag leisten und dazu noch die Wirtschaft-
lichkeit der Bergbahn erhöhen. Das richtige 
Instrument dafür ist mit Sicherheit die Idee 
der Schlossberginitiative eines Kombitickets, 
das sowohl zum Eintritt des weltberühmten 
Schlosses als auch für die Fahrt mit der at-
traktiven Bergbahn berechtigt. Dieses Ange-
bot ist besonders für Touristen interessant, 
die schon in der Altstadt sind und dann von 
der Station Kornmarkt zum Schloss mit der 
Bergbahn fahren können. 

Nachdem dieser Antrag im Frühjahr durch 
die  Stadtverwaltung ohne ein weiterfüh-
rendes Ergebnis abgearbeitet wurde, starte-
te die SPD über ihren Landtagsabgeordne-
ten Hans Georg Junginger eine Anfrage zum 
Thema Kombiticket an die Landesregierung, 
den „Heidelberger Schlossherrn“. Auch diese 
Antwort, die wir im Sommer bei einem Pres-
segespräch auf dem Schloss vorstellten, war 
unbefriedigend, da zwar die Landesregierung 
Interesse signalisierte, doch ohne Stadt und 
HSB keine Zusage machen wollte. Wir konn-
ten schließlich über die Heidelberger Stra-
ßen- und Bergbahn (HSB) erreichen, dass Ver-
kehrsunternehmen, Stadt, Land und Schloss-
verwaltung gemeinsam einen konstruktiven 
Vorschlag entwickelten. Dem Bezirksbeirat 
Altstadt wurde das erarbeitete Konzept be-
reits vorgestellt, das noch in den Gremien des 
Landes und der HSB/HVV hoff entlich bald 
positiv abgestimmt werden wird.

Innenstadtkonzept – Was meinen Sie da-
zu? Online-Umfrage
Nach der Auftaktveranstaltung zum Thema 
„Einzelhandel in der Innenstadt“ und beglei-
tend zum Bürgerforum möchten wir mög-
lichst vielen Bürger/innen Gelegenheit geben, 
ihre Meinung zu einem Innenstadtkonzept zu 
äußern. Deshalb macht die SPD eine Frage-
bogenaktion zu diesem Thema. Bis 20.12.07 
können Sie sich auf unserer Internetseite www.
spd-fraktion-heidelberg.de online beteiligen. Sie 
erhalten den Fragebogen auch bei der SPD, 
Bergheimer. Str. 88 (Tel. 166767, Fax: 619808)

Ihre Meinung - unser Kaff ee 
Lassen Sie mal Dampf ab! Am Samstag, 3.11., 
ab 11 Uhr, Cafe Extrablatt, Hauptstr. 53. Auch 
dort können Sie die Fragebögen bei unserem 
traditionellen Treff  ausfüllen.

Kinder armer Eltern dür-
fen nicht wieder Eltern 
armer Kinder werden!

Kinder armer Eltern dür-
fen nicht wieder Eltern 

armer Kinder werden! Der vorgelegte „Be-
richt zur sozialen Lage in Heidelberg“ zeigt 
anhand einer großen Fülle von Daten, dass 
auch in einer „Wohlfühlstadt“ wie Heidelberg 
nicht alles Gold ist, was glänzt! Rund acht Pro-
zent (ca.12.000 Menschen, soviel wie in der 
Altstadt wohnen!) der Heidelberger Bevölke-
rung ist arm oder armutsgefährdet, ein Viertel 
davon sind Kinder und Jugendliche. Obwohl 
die Kinderzahl nicht steigt, müssen für im-
mer mehr Kinder die Kita- oder Hort-Betreu-
ungskosten übernommen werden; damit die 
Kinder in den Einrichtungen auch am Essen 
teilnehmen können, wurde erst unlängst der 
Essensgeldfond der Stadt aufgestockt.

Die Einkommen und die soziale Kluft klaff en 
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Stadt an den Fluss: Beispiel Düsseldorf
Gemeinderat und Stadtverwaltung informierten sich in Düsseldorf über ein äußerst erfolgreiches Tunnel- und Promenaden-Projekt 

Was in Heidelberg noch eine 
städtebauliche Vision ist, ge-
hört in Düsseldorf längst zum 
identitätsstiftenden Stadtbild 
und attraktiven Ausflugsziel 
für Gäste: die Stadt am Fluss. 
Wie es die nordrhein-westfä-
lische Landesmetropole ge-
schafft hat, ihre Stadt an den 
Rhein zurückzuführen, erfuh-
ren kürzlich die Teilnehmer ei-
ner Exkursion von Gemeinde-
rat und Stadtverwaltung unter 
Leitung von Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner. 

Düsseldorf hat es vor allem 
schnell geschaff t, dazu mit gro-
ßer politischer Einigkeit und 
einem städtebaulichen Ergeb-
nis, das den Exkursionsteilneh-
mern so manchen Ausruf der 
Begeisterung entlockte. Der 
Grundsatzbeschluss zur Pla-
nung und zum Bau eines etwa 
zwei Kilometer langen Tunnels 
mit zwei übereinander geleg-
ten Tunnelröhren fi el im De-
zember 1987. Bereits am 15. 

März 1990 war der ers-
te Spatenstich und im 
Dezember 1993 die Fer-
tigstellung des Rhein-
ufertunnels. Die Bau-
kosten beliefen sich auf 
291 Millionen Euro, da-
von trug das Land 85 
Prozent. 

„Mit dem Tunnel und 
der Rheinuferprome-
nade haben wir den 
Düsseldorfern ihre 
Stadt zurückgegeben“, 
sagte Düsseldorfs OB 
Joachim Erwin beim 
Empfang der Delegati-
on im Rathaus. Dort, 
wo früher 55.000 Au-
tos täglich eine lär-
mende und luftver-
schmutzende Barriere 
zwischen Altstadt und 
Fluss markierten, fl a-
nieren heute Einwoh-
ner und Gäste in Scharen. Auf 
einer Platanenallee mit 700 
Bäumen genießen sie mediter-

Tunnel und Rheinufer-
promenade waren ein 
Schlüsselprojekt für 
die Aufwertung der ge-
samten Stadt und schu-
fen „Synergieeff ekte 
für die Gastronomie, 
den Einzelhandel und 
die Kultur“, so Düssel-
dorfs Stadtplanungs-
chef Richard Erben. 
Synergieeff ekte, die 
durch eine Fülle von 
Begleit- und Folgepro-
jekten weiter aktiviert 
wurden. 

Da wäre zum Beispiel 
die Umgestaltung von 
Teilen des alten Rhein-
hafens zum „Medien-
hafen“ zu nennen – 
heute ein Szeneviertel 
mit weltweit beachte-
ter moderner Archi-
tektur, in dem vor al-

lem Unternehmen der Werbe-,
Kultur- und Medienbranche 
ihren Sitz haben. 

Und gab’s denn keine Proteste? 
Und keine technischen Proble-
me? – wollten die Heidelberger 
von den Düsseldorfern wissen. 
Technisch seien keine größeren 
Probleme aufgetreten – weder 
bei den Bohrungen, noch spä-
ter bei der Belüftung oder bei 
Rheinüberfl utungen, so Stadt-
planungsleiter Richard Erben. 
Proteste habe es anfangs von 
Altstadt-Gastronomen gege-
ben; insgesamt jedoch sei das 
Projekt von einer breiten Mehr-
heit im Gemeinderat und in der 
Bevölkerung getragen worden. 

„Die Basis für Düsseldorfs Er-
folgsgeschichte ist seine off en-
sive Wirtschaftsförderung“, 
konstatierte OB Erwin. Bei 
seinem Amtsantritt 1999 hat-
te die Stadt 1,6 Milliarden Eu-
ro Schulden. Heute ist sie schul-
denfrei, verzeichnet steigende 
Einwohnerzahlen und tätigt 
weiter milliardenschwere In-
vestitionen, aktuell in den Aus-
bau der U-Bahn.

Die Heidelberger Delegation mit Düsseldorfs OB Joachim Erwin

ranes Flair und ein faszinieren-
des Miteinander von Kunst, 
Kultur und Konsum. Denn 

Bei der Abfahrt morgens um 7 an 
einem Oktobersamstag war der 
Wunsch der Exkursionsteilneh-
mer nach einem aufmuntern-
den Kaffee noch das vorherr-
schende Feeling. Bei der Rück-
fahrt am späten Nachmittag aus 
Düsseldorf musste für Aufmun-
terung nicht mehr gesorgt wer-
den. Das hatten die rundum po-
sitiven Eindrücke von der Stadt 
am Rhein bereits bestens hin-
gekriegt. Quer durch die Frak-
tionen  − nur die GAL war nicht 
dabei − gab es begeisterte Rück-
meldungen der Teilnehmer:

„Richtig motivierend“
Ich empfand die Fahrt nach Düs-
seldorf als richtig motivierend. 
Man hat gemerkt, es ging ein Ruck 
durch die Anwesenden, das Pro-
jekt nun endlich anzupacken und 
umzusetzen. Wir wären mit da-
bei. Es hat sich in Düsseldorf be-
wahrheitet, dass der Tunnel nicht 
nur Fahrspuren verlegt (so Mei-
nung der Gegner und Zitat GAL) 
sondern zugleich die Aufenthalts-
qualität in der Stadt verbessert, 
Tourismus und Einzelhandel be-
lebt, den Menschen ein neu-
es, einmaliges Aufenthalts- und 
Freizeitgebiet erschließt. Scha-
de fand ich, dass keiner der Geg-
ner des Projektes Stadt am Fluss 
(GAL, Teile von SPD und FDP, Bun-
te Linke) mit dabei waren.
Dr. Jan Gradel, CDU-Stadtrat

„Eine am Fluss liegende 
Stadt kann nur gewinnen“
Eine hervorragend geplante Ex-
kursion mit hohem Informati-
onswert! Schade, dass nicht alle 
Stadträte/Stadträtinnen teilneh-
men konnten. Auch Düsseldorf 
bestärkte mich in der Ansicht, 
dass eine am Fluss liegende Stadt 
nur gewinnen kann, wenn sie den 
Uferbereich in das Stadtleben in-
tegriert. Der besichtigte Tunnel in 
Düsseldorf hat dieses dort mög-
lich gemacht. Erhebliche Nachtei-
le, wie sie von einigen Gegnern 
einer Tunnellösung befürchtet 
werden, konnte ich nicht feststel-
len. Heidelberg sollte diesen Weg 
auch gehen. Notwendige Voraus-
setzung: die Stadt kann trotz der 
anfallenden Investitionen ihre so-

 „Es ging ein Ruck durch die Anwesenden“ − Stadträte nehmen positive Eindrücke aus Düsseldorf mit

zialen, ökologischen, wirtschaft-
lichen und kulturellen Verpfl ich-
tungen dauerhaft wahrnehmen.
Roger Schladitz, SPD-Stadtrat

„Ufertunnel verändert 
das Lebensgefühl einer 
ganzen Stadt“
„Wenn einer eine Reise tut, dann 
kann er was erzählen.“ Schon 
Matthias Claudius hat im 18. Jahr-
hundert erkannt , dass Reisen den 
Horizont erweitert, Perspektiven 
eröffnet, bildet und neue Möglich-
keiten aufzeigt. Für „Die Heidel-
berger“ ist das Thema „Stadt an 
den Fluss“ schon lange von im-
menser Wichtig- und Dringlich-
keit. Also auf nach Düsseldorf! 
Dort konnten wir uns davon über-
zeugen, wie diese städtebauliche 

Maßnahme eines Ufertunnels das 
Lebensgefühl und die wirtschaft-
lichen Perspektiven einer ganzen 
Stadt verändert hat. Bestechend, 
mit welcher Entschlossenheit, Kre-
ativität und Geschwindigkeit die-
ses Projekt angegangen und um-
gesetzt wurde. Daran sollte Heidel-
berg sich ein Beispiel nehmen!
Lore Schröder-Gerken, 
Karl-Heinz Rehm, 
Stadträte „Die Heidelberger 

„Leben in der Innenstadt 
deutlich entspannt“
1. Düsseldorf hat die Stadt an den  
Rhein geholt und damit das Leben in 
der Innenstadt deutlich entspannt. 
Erstaunlich unauffällig sind die Ein- 
und Ausfahrten des Tunnels sowie 
die Entlüftungen und Fluchtaus-
gänge. Besonders beeindruckend 
ist die ca. 22 m breite Promena-
de, die den „Deckel“ des ca. 2 km 
langen Tunnels bildet. Mit Bäumen 
bepfl anzt (die nur 60 cm Erdboden 
zum Wachsen benötigen) lädt sie 
zum Flanieren ein, lockt Fußgänger 
und Radfahrer an und bietet Platz 
für Kunst- und Kulturveranstaltun-
gen aller Art am Flussufer. 
2. Der Durchgangsverkehr hat 
sich durch den Tunnel in Düssel-
dorf nicht verringert, das wird wohl 
auch in Heidelberg so sein. Aber 
unterirdisch stören die Autos eben 
nicht. Ein Architektenwettbewerb 
(wie in Düsseldorf nach der Ent-
scheidung für den Tunnel) sollte 

gute Ideen bringen, wie man die 
Stadt über dem Tunnel am bes-
ten an den Fluss bringt. Zwar wird 
es keine durchgängige Promena-
de geben, aber die gesamte In-
nenstadt wird sich zum Fluss hin 
ausdehnen und man wird end-
lich „Heidelberg am Neckar“ er-
leben. Das ist mein persönlicher 
Eindruck und bisher nicht in der 
FDP-Fraktion abgestimmt.
Margret Hommelhoff, 
FDP-Stadträtin

„Ein gutes Ergebnis, das 
motiviert“
Stadt an den Fluss – Neckaru-
fertunnel – ist ein von der FWV 
schon lange verfolgter Plan. Düs-
seldorf hat das in hervorragen-
der Weise realisiert. Drei Jahre 
Planung, drei Jahre Bau: ein gu-
tes Ergebnis, das motiviert. Die 
Information im Rathaus und die 
Besichtigung waren überzeu-
gend. Stadtrat, Bürger und Ein-
zelhandel waren durch frühzeiti-
ge Einbeziehung mit im Boot. Die 
Stadt hat einen generellen Auf-
schwung und damit neue Wert-
schöpfung erhalten. Für Heidel-
berg wird die Busandienung be-
sonders zu prüfen sein (Altstadt, 
Neckarmünzplatz). Wir wün-
schen uns Mut und Einigkeit für 
das lange angedachte Projekt. 
Wir Freien Wähler sind dabei.
Dr. Ursula Lorenz, 
FWV-Stadträtin

Stadt am Fluss live in Düsseldorf: die Rheinuferpro-
menade ist ein heiß begehrter Aufenthaltsort von Ein-
heimischen und Gästen.     Fotos: Stadt Heidelberg
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Lange Nacht des Einkaufens
Am Samstag, 3. November, sind viele Geschäfte in der Innenstadt bis Mitternacht offen – Attraktives Rahmenprogramm

Shoppen bis Mitternacht: Weit 
mehr als 150 Einzelhandelsge-
schäfte in der Heidelberger In-
nenstadt werden am kommen-
den Samstag, 3. November, ih-
re Einkaufsangebote bis 24 Uhr 
offen halten. 

Initiator dieser ersten „langen 
Nacht des Einkaufens“ in Hei-

delberg ist die Einzelhandels-
gemeinschaft Pro Heidelberg. 
Die hat mit ihren Mitgliedsun-
ternehmen ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm 
vorbereitet, das den Einkaufs-
bummel zu vorgerückter Stun-
de zu einem Erlebnis machen 
wird. Die Gäste erwartet eine 
mit über 4.000 Windlichtern 

und Flamm-
schalen ge-
schmückte In-
nenstadt sowie 
ein fachkundi-
ger Service. 

Zum Pro-
gramm  gehört 
auch das Tref-
fen der Sport-
freunde auf 
dem Bismarck-
platz. Von 11 
bis 18 Uhr prä-
sentieren sich 
auf einer Büh-
ne sowohl die 
Handballer der 
Rhein-Neckar-
Löwen als auch 
die Eishockey-

spieler der Mannheimer Adler 
und die Sportler des Olympi-
astützpunkts. 

Der Fußball-Zweitligist 1899 
Hoff enheim wird mit einer 
Fotowand dabei sein und im 
Rahmen der Aktion „Stars 4 
Kids“ gibt es eine Tombola. 
Für musikalische Unterhal-

tung sorgt die Oldtime Jazz 
Connection an verschiedenen 
Standorten. 

Unter vielen kleineren Akti-
onen der teilnehmenden Ge-
schäfte bietet der Laden „Dei-
ne Idee“ in der Märzgasse ein 
Laternenbasteln für Kinder 
an. Die können dort bis um 20 
Uhr ihre Laterne für den Mar-
tinsumzug am 11. November 
selbst herstellen. Wer mitma-
chen möchte, meldet sich bit-
te unter Telefon 142242 (zwi-
schen 8 und 12 Uhr) bei der 
Geschäftsstelle von Pro Hei-
delberg an.

Busse und Bahnen von, nach 
und in Heidelberg stellen sich 
auf die „lange Nacht des Ein-
kaufens“ ein und erhöhen ihr 
Platzangebot. Für Besucher, 
die mit dem eigenen Fahrzeug 
in die Innenstadt kommen 
möchten, stehen am Samstag 
ab 14 Uhr neben den Stellplät-
zen in den Parkhäusern und 
Tiefgaragen weitere 650 kos-
tenlose Parkplätze zur Verfü-
gung.   br.

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  in Richtung Stadtzent-
rum zwischen Eselsgrundweg und 
Franz-Knauff-Straße gesperrt; 
Umleitung über Römerstraße. 

Am Montag, 5. November 
2007, beginnen die Bauar-
beiten zum Straßenausbau 
der Kreisstraße 9702. Die 
Bauzeit dauert voraussicht-
lich bis Ende Februar 2008. 
Die Bauarbeiten erfolgen in 
drei Bauabschnitten: Der ers-
te Bauabschnitt betriff t den 
Bereich vom Abzweig zum 
Grenzhof bis zum Abzweig 
nach Eppelheim. Im zwei-
ten Bauabschnitt werden die 
Kreuzung zum Grenzhof 
und die Kreuzung nach Ep-
pelheim ausgebaut, im drit-
ten Bauabschnitt das Rest-
stück bis zur Gemarkungs-
grenze von Plankstadt. Die 
Umfahrung der Ausbaustre-
cke ist beschildert.

Umgehung Grenzhof

Einkaufserlebnis zu später Stunde: Länger als sonst kann man am 3. November in 
Heidelbergs Innenstadt shoppen gehen.           Foto: Rothe

Die städtische Gesellschaft für 
Grund- und Hausbesitz mbH 
(GGH) will rund 610 Wohnun-
gen in der Emmertsgrundpas-
sage verkaufen, um mit dem 
Erlös neuen Wohnraum zu 
schaffen und alte Kredite abzu-
lösen. Der Haupt- und Finanz-
ausschuss hat am 25. Oktober 
mehrheitlich beschlossen, dem 
Gemeinderat als Eigentümer-
vertreter der GGH zu empfeh-
len, dem Verkauf der Wohnun-
gen zuzustimmen.

Die Wohnanlage auf dem Em-
mertsgrund umfasst 610 Woh-
nungen, von denen 569 Einhei-
ten öff entlich gefördert sind 
und Belegungs- sowie Miet-
preisbindungen unterliegen, 
21 Gewerbeeinheiten sowie 
610 Tiefgaragen-Stellplätze. 

Mit den Einnahmen von vor-
aussichtlich 30 Millionen Eu-
ro – der Kaufpreis wird von 
einem Gutachter festgelegt – 
will die GGH zum einen die 
Kredite ablösen, die sie für 
den Erwerb der Wohnungen 
1986 aufnehmen musste und 
die die Bilanz belasten. Zum 
anderen sollen die Gelder für 
den Bau neuer Wohnungen 

Kapital, um neuen Wohnraum zu schaffen
GGH will 610 Wohnungen in der Emmertsgrundpassage verkaufen − Gemeinderat entscheidet am 15. November

in Heidelberg eingesetzt wer-
den. 

Bei der Vorstellung der Pläne 
wies Aufsichtsratsvorsitzen-
der und Erster Bürgermeister 
Prof. Dr. Raban von der Mals-
burg darauf hin, das von den 
im Wohnungsentwicklungs-
programm vorgesehenen 700 
jährlich zu bauenden Woh-
nungen 2006 gerade mal 180 
realisiert wurde: „Das ist viel 
zu wenig.“

Bei der Suche nach einem geeig-
neten Käufer habe die GGH die 
Interessen der Mieter und nicht 
die Preismaximierung in den 
Vordergrund gestellt. Es seien 
daher nur die Verhandlungen 
mit einem Interessenten inten-
siviert worden, der die Wohn-
anlage dauerhaft bewirtschaf-
ten und langfristig in die sozi-
alen Bindungen eintreten wird, 
so GGH-Geschäftsführer Peter 
Bresinski. Das bedeutet unter 
anderem auch, dass Einrich-
tungen wie beispielsweise Treff  
21 und das Dienstleistungszen-
trum bestehen bleiben. 

Bei dem Interessenten handelt 
sich um die Dresdner Grund- 

und Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co.KG. (DREGES), 
die Teil eines Privatvermö-
gens ist und deren Inhaber ei-
ne konservative Investitions-
politik betreibt. Die DREGES 
ist für ihre dauerhaft ausge-
richtete Instandhaltungs- und 
Bewirtschaftungspolitik be-
kannt. 

Der Erwerber verpfl ichtet 
sich, die Wohnungen in den 
nächsten 15 Jahren nicht wei-
ter zu verkaufen. Die Ver-
waltung übernimmt weiter-
hin die GGH. Zur Absiche-
rung der Mieterinteressen 
werden mit dem Käufer ver-
tragliche Vereinbarungen ge-
troff en werden, welche Min-
deststandards bei der Bewirt-
schaftung festschreiben, die 
auch die GGH nicht unter-
schritten hätte. „Es bleibt al-
les, wie es ist“, verspricht Pe-
ter Bresinski. 

Die Mieter sind bereits auf-
grund der bestehenden gesetz-
lichen Regelungen sehr gut ge-
schützt. Darüber hinaus wird 
eine Sozialcharta Bestandteil 
des Kaufvertrages, welche zu-
sätzliche Rechte festlegt. Die 

Kostenmiete, die derzeit bei 
4,68 Euro pro Quadratmeter 
netto kalt beträgt, gilt weiter-
hin.

Geschäftsführung und Auf-
sichtsrat der GGH sind mehr-
heitlich zu der Überzeugung 
gelangt, dass mit der Veräuße-
rung und der Investition der 
Erlöse ein deutlicher Beitrag 
für die Versorgung der Hei-
delberger Bevölkerung mit 
preiswertem Wohnraum er-
reicht werden kann. Mit der 
DREGES sei für die weitere 
sozial ausgewogene Bewirt-
schaftung der Wohnungen in 
der Emmertsgrundpassage ein 
verlässlicher Partner gefunden 
worden.

Weitere Verkäufe sind nicht 
beabsichtigt, betont GGH-Ge-
schäftsführer Peter Bresinski. 
Die GGH hatte die Gebäude 
im Oktober 1986 auf Wunsch 
der Stadt von der notleiden-
den Neuen Heimat erworben. 
Wegen der wohnungspoliti-
schen Bedeutung des Eigentü-
merwechsels ist die endgültige 
Entscheidung im Gemeinde-
rat am 15. November vorge-
sehen.

Filmreihe
Am Mittwoch, 7. Novem-
ber, beginnt  im Haus der 
Jugend, Römerstr. 87, ei-
ne Filmreihe für Jugendli-
che ab 14 Jahre. In gemüt-
licher Atmosphäre wird 
um 19.30 Uhr als erster Bei-
trag der Film „Die fabelhaf-
te Welt der Amelie“ präsen-
tiert. Jede Filmvorführung 
begleitet eine Einführung. 
Für Popcorn und Geträn-
ke sorgt das „Cafe Plan B“. 
Eintritt ist frei. Infos un-
ter Telefonnummer 602926 
oder per E-Mail: anna.
schmutz@heidelberg.de

Der historische Pfad
Den Spuren der Truppen 
Tillys folgt der historische 
Pfad, der am Stadtgarten be-
ginnt. Geopark-Vor-Ort Be-
gleiterin Lieve de Cock bie-
tet am Samstag, 3. Novem-
ber, eine Führung auf dem 
Pfad an, die letzte im Pro-
gramm „Natürlich Heidel-
berg“ für dieses Jahr. Interes-
sierte sind zu der fünfstündi-
gen Wanderung eingeladen, 
die auch an neu aufgehäng-
ten Schautafeln vorbei-
führt. Treff punkt ist um 
10.30 Uhr am Juristischen 
Seminar/Friedrich-Ebert- 
Anlage. Kosten pro Person 
6 Euro. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich un-
ter Telefon 58-28333 oder 
natuerlich@heidelberg.de.
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Innovationsspiel: „Jugend denkt Zukunft“
Eine Woche lang haben 26 Schülerinnen und Schüler bei der Stadtverwaltung an Konzepten für eine neue Arbeits- und Familienwelt gefeilt

Mit einer fünftägigen Jugend-
konferenz im Rahmen des bun-
desweiten Projektes „Jugend 
denkt Zukunft“ hat die Stadt 
Heidelberg letzte Woche ihre 
Aktionen zum „Europäischen 
Jahr der Chancengleichheit für 
alle“ fortgesetzt. 26 Schülerin-
nen und Schüler der IGH hatten 
bei einem Planspiel in der Stadt-
verwaltung Heidelberg die Ge-
legenheit, eine Arbeits- und Fa-
milienwelt zu erfinden, in der 
die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie für alle funktioniert.

Die 15- bis 17-jährigen Jugend-
lichen beschäftigten sich im 
Lauf dieser Woche mit Fragen 
wie: Welche gesellschaftlichen 
Trends und Rahmenbedingun-
gen werden die Arbeitswelt und 
den Lebensalltag der Zukunft 
bestimmen? Wie können dabei 
Frauen und Männer gleicher-
maßen die vielfältigen Heraus-
forderungen eines erfüllten Be-
rufs- und Familienlebens mit-
einander vereinbaren?

„Noch dominiert häufi g die 
Einstellung, dass Vereinbar-
keit im Grunde Privatangele-
genheit sei. Schlechte Voraus-
setzung für ein gelingendes 
Familienleben, berufl iche Leis-
tungsfähigkeit, wirtschaft-
lichen Erfolg und Chancen-
gleichheit. Deshalb wollten 

wir die Kreativität von Jugend-
lichen zu diesen Fragen heraus-
fordern und ihnen die Chance 
geben, sich frühzeitig mit die-
sem Thema zu befassen“, so 
Dörthe Domzig, Leiterin des 
Amtes für Chancengleichheit 
und Initiatorin des Projektes 
bei der Stadt. 

Während der fünf Tage entwi-
ckelten die Schülerinnen und 
Schüler neue Konzepte für die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Sie setzten sich mit glo-
balen Entwicklungen ausein-
ander, lernten gesellschaftliche 
und politische Trends kennen 

(wie demographischer Wan-
del, Rollenveränderungen im 
Geschlechterverhältnis, Mobi-
litäts- und Flexibilitätsanforde-
rungen im Erwerbsleben) und 
erlebten die Stadtverwaltung 
von innen heraus. 

Auf dieser Grundlage entwi-
ckelten sie visionäre Ideen für 
die Vereinbarkeit der Arbeits- 
und Familienwelt der Zukunft 
und konkretisierten ihre Vor-
stellungen schließlich in einem 
Planspiel. Am letzten Tag prä-
sentierten die Jugendlichen 
ihre Ergebnisse vor Vertretern 
aus Stadtverwaltung, Politik, 

Universität, Schulen 
und der Presse.

Interessante Ideen 
entwickelten die Ju-
gendlichen: So sind 
zukünftig in der 
„Family Firma“ ne-
ben den Arbeitsplät-
zen der Eltern auch 
Kindergärten, Schu-
len und ein Senio-
renclub integriert. 
Hier machen die be-
rufstätigen Eltern, 
Großeltern und Kin-
der gemeinsame Mit-
tagspausen, die Groß-
eltern geben Nach-
hilfe und einmal im 
Monat fi ndet ein „Fa-

miliy Day“ statt, an dem alle zu-
sammen etwas unternehmen.

Mit der neuen Kindertages-
stätte „24.seven“ für Kinder 
von 0 bis 14 Jahren soll es die 
Möglichkeit geben, Kinder im 
Notfall 24 Stunden zu betreu-
en. „Bis zu zwei Nächten hin-
tereinander können die Kin-
der bleiben, länger nicht. Wir 
sind ja schließlich kein Kin-
derhotel“, so einer der ‚Grün-
der‘ bei der Präsentation. Eine 
dritte Idee war „Feel Connect“, 
ein Armband mit feinen Sen-
soren für Kinder und Eltern, 
mit dem Eltern, egal wie weit 

weg sie gerade von ihrem Kind 
sind, genau spüren, wie es ih-
rem Sprössling geht. 

Alle Beteiligten zeigten sich am 
Ende gleichermaßen begeistert 
von der Woche: die Erwach-
senen von der Kreativität und 
dem Arbeitseifer der Schüler, 
die Schüler von der Stadtverwal-
tung, die sie sich vorher „viel ver-
staubter“ vorgestellt hatten.

Moderatorin Liselotte Kühn 
hat die Jugendlichen die ganze 
Woche lang begleitet und ist 
sich sicher: „Die haben wahn-
sinnig viel gelernt. Nicht nur 
zum Thema Vereinbarkeit, son-
dern auch zu diskutieren, struk-
turieren und präsentieren.“

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner war ebenfalls beein-
druckt von dem Engagement 
der Jugendlichen und versi-
cherte: „Unser Ziel ist es, ei-
ne der familienfreundlichsten 
Städte Deutschlands zu wer-
den. Dafür tun wir alles, was 
wir können“.

Das Planspiel „Jugend denkt 
Zukunft“ begleiteten eine 
Lehrkraft der IGH, Mitarbei-
ter/innen verschiedener Äm-
ter der Stadtverwaltung sowie 
die Moderatorin des Beratungs-
unternehmens IFOK.  ck

Schon ein bisschen aufgeregt: Hier proben die Jugendlichen noch für Ihre Ab-
schlusspräsentation vor großem Publikum im Neuen Rathaussaal.      Foto: Rothe 

Vor kurzem hat die „Anja und 
Markus Adam Stiftung für Tier- 
und Artenschutz“ die einhun-
dertste Gruppe empfangen, die 
sich 2007 für den „Bildungstag 
im Zoo“ angemeldet hat. 

Die vier körperbehinderten 
Kinder kommen von der Mar-

Bildungstag im Tiergarten
Anja und Markus Adam Stiftung ermöglicht bestimmten Schulklassen kostenlosen Zoobesuch

tinschule in Ladenburg, sie ha-
ben den Zoo bereits im letz-
ten Jahr besucht. Das einmali-
ge Angebot – es beinhaltet eine 
kostenlose Anfahrt mit dem 
ÖPNV in den Zoo, kostenlo-
sen Eintritt und Führung – 
gilt für Behindertengruppen, 
Sonderschul- und Integrati-

onsklassen sowie fi nanziell 
förderbedürftige Schulklassen 
mit Schülern aus den Klassen-
stufen 3 bis 6. In diesem Jahr 
hat die Stiftung den kostenlo-
sen Zoobesuch auch auf die 
Hauptschulen ausgeweitet. 
Die erlebnisreichen Rundgän-
ge mit Mitarbeitern der Zoo-

schule sollen einen engeren 
Bezug zur Tierwelt aufbau-
en helfen. 

Das Projekt wurde im 
Jahr 2006 gestartet. Zur 
Betreuung der besonde-
ren Gäste hat die Zoo-
schule ein Team gegrün-
det, das sich durch Aus- 
und Weiterbildungen gut 
auf die Gruppen einstellen 
kann. Bewerbungen laufen 
direkt über die Zooschu-
le (Montag und Donners-
tag, 14 bis 16 Uhr), Telefon 
645520 oder über das In-
ternet unter www.initiative-
zooerlebnis.de. 

Empfang für die Kinder der Martinschule im Zoo mit den Stiftern Anja 
(hinten, 4.v.r.) und Markus Adam (hinten, 2.v.r.)     Foto: Rothe

ihre entsprechenden Anträge 
zur Änderung des Regionalpla-
nes zurückziehen werden.  Ni-
cole Huber bestätigte dies. Im 
Auftrag des Oberbürgermeis-
ters machte sie deutlich, dass 
die Stadt Heidelberg nach dem 
Verzicht der Firma Wild auf eine 
Osterweiterung auf Heidelber-
ger Gemarkung dort keinesfalls 
die Ausweisung anderer Gewer-
befl ächen plane. Die Stadt habe 
lediglich zur Standortsicherung 
der Firma Wild und im Interes-
se des Erhalts und Ausbaus von 
Arbeitsplätzen in der Metropol-
region Rhein-Neckar die Erwei-
terungspläne auf dieser klima-
ökologisch wertvollen Fläche 
unterstützt.

Die Wild-Werke prüfen nun 
die Möglichkeiten einer Be-
triebsexpansion westlich der 
A5. Die Anwesenden zeigten 
sich erfreut über das ausdrückli-
che Bekenntnis der Firma zum 
Standort Eppelheim.

Vergangene Woche hatte Ste-
fan Dallinger, Direktor des Ver-
bandes Region Rhein-Neckar, 
alle an dem Projekt „Ost-Erwei-
terung Wild“ beteiligten Part-
ner zu einem gemeinsamen Ge-
sprächstermin in das Eppelhei-
mer Rathaus eingeladen. 

An dem Gespräch nahmen 
unter anderem Eppelheims 
Bürgermeister Dieter Mörlein, 
Jan-Michael Clauss, Justitiar 
der Wild-Werke, Nicole Hu-
ber, Referentin von Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würzner, 
und Dagmar Winterer, stellver-
tretende Leiterin des Amtes für 
Wirtschaftsförderung und Be-
schäftigung in Heidelberg teil.

Beim anschließenden Presseter-
min gab Stefan Dallinger be-
kannt, dass nach der Aufgabe 
der Erweiterungspläne der Fir-
ma Wild östlich der A 5 der Re-
gionalverband davon ausgeht, 
dass Heidelberg und Eppelheim 

Keine Gewerbeflächen
Flächen für abgesagte Wild-Erweiterung bleiben unbebaut
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Der Stadtwerke Kunde Manuel 
Altunkaya ist Inhaber mehrerer 
gastronomischer Betriebe in 
 Heidelberg.

Seit wann sind Sie in der Gas-
tronomie tätig?
Altunkaya: Seit 1995. Damals 
fi ng alles mit einem Cafe- 
Restaurant in Walldorf an.

Welche gastronomischen Be-
triebe in Heidelberg zählen zu 
dem Familienunternehmen 
 Manuel und Metin Altunkaya? 
Altunkaya: In Heidelberg 
 führen wir das Merlin, die 
 Skylounge der Turm, das 
 Tomato und das Medoc.

Wie viele Mitarbeiter haben Sie?
Altunkaya: Im Jahresdurch-
schnitt beschäftigen wir 
 insgesamt ca. 80 Mitarbeiter, 
verteilt auf die einzelnen 
 Betriebe.

Welche aktuellen Angebote und 
Spezialitäten bieten Sie zur Zeit 
an?
Altunkaya: In allen Betrieben 
bieten wir, angefangen vom 
Frühstück, über den Mittags-
tisch bis hin zum Abendessen 
eine große Auswahl an Snacks 
und internationalen Speisen 
an. Die Karte ist stets an die 
aktuelle Jahreszeit ange-
passt.

Daneben bieten wir auch eine 
große Auswahl an Getränken. 
Besonders die Happy Hour-
Aktionen wie Salatzeit am 

Nachmittag, Tea-Time und 
Cocktail-Night sind bei den 
Gästen sehr beliebt.

Insbesondere in der Skyloun-
ge der Turm bieten wir über 
100 verschiedene Cocktails 
an. Unter ihnen auch viele 
 Eigenkreationen unserer Bar-
keeper. Auch das umfang-

reiche Angebot an Fingerfood 
ist bei unseren Gästen sehr 
beliebt.

Die Skylounge der Turm be-
geistert aber auch durch seine 
besondere Lage über den 
 Dächern Heidelbergs mit 
einem 360° Rundumblick. Da-
her wird die Skylounge gerne 
für Firmenevents, Cocktail-
partys, Geburtstage und 
Hochzeiten gebucht.

Höhepunkt des Jahres ist die 
Silvesterparty mit einzigarti-
gem Blick auf das Feuerwerk 
rund um Heidelberg und Um-
gebung. Weiterer Höhepunkt 
wird die 5jährige Jubiläums-
feier der Skylounge im Januar 
2008 sein.

Im Erdgeschoss gelegen, ist 
das Tomato eine interessante 
Adresse für alle die Finger-
food, Tapas, Pizza, Pasta oder 
ein deftiges Steak mögen, aber 
auch all diejenigen die gerne 
im Sommer ein Latte Macchi-
ato auf der Terrasse im Park 
genießen möchten.

Welches Klientel haben Sie zur 
Zielgruppe? Unterscheidet sich 
dieses in den einzelnen Betrie-
ben?
Altunkaya: Mit unseren An-
geboten in allen Betrieben 
möchten wir für jeden etwas 
parat haben. Daher bieten wir 
eine breite Auswahl an Ge-
tränken und Speisen an, so 
dass Jedermann für sich  etwas 
fi nden kann.

Einzig und allein mit der Sky-
lounge der Turm, die sich als 
exklusive Adresse beweist, 
möchten wir verstärkt das 
trendbewusste Publikum an-
sprechen. Entsprechend ist 
auch die Musik an den 
Abenden auf chillige Lounge-
musik und Lifestyle abge-
stimmt.

Mit welcher Atmosphäre wür-
den Sie Ihr Café/Ihre Betriebe 
beschreiben?
Altunkaya: Wir möchten 
 unseren Gästen ein zeitloses 
Ambiente in legerer Atmo-
sphäre vermitteln, das nicht 
nur zum Essen, sondern auch 
einfach mal zum Kaffee oder 
einem Glas Wein nach einem 
Stadtbummel in Heidelberg 
einlädt.

Gibt es eine lustige Kunden-
geschichte?
Altunkaya: Ja die gibt es, aber 
ein Gentleman schweigt hier-
zu diskreterweise!

Verfügen Sie über eine eigene 
Website, aus der weitere Infor-
mationen zu Ihrem Hause wie 
Öffnungszeiten etc. abgefragt 
werden können?
Altunkaya: Ja man kann unter 
nachfolgenden Webseiten auch 
einen Newsletter kostenfrei 
abonnieren. Wir machen hier-
über mit Sonderaktionen und 
Angeboten aufmerksam.

www.cafe-merlin.de
www.skylounge-heidelberg.de
www.tomato-heidelberg.de
www.cafe-medoc.de

Haben Sie eine besondere Kun-
denaktion geplant, z.B. für SWH 
Mitarbeiter?
Altunkaya: Wir bieten wö-
chentlich in direkter Nähe 
 einen abwechslungsreichen 
Mittagstisch im Merlin und 
Tomato an.

Welche positive Erfahrungen 
konnten Sie bislang mit den Hei-
delberger Stadtwerken sam-
meln?
Altunkaya: Die SWH bietet mir 
als Unternehmer und Kunde:
■ Eine optimale Kunden-

betreuung, die sich unter 
anderem durch einen per-

sönlichen Ansprechpartner 
mit Branchenkompetenz, 
der auch stets vor Ort ist, 
auszeichnet.

■ Eine schnelle Abwicklung 
meiner Anliegen, was sich 
auch oft in einem kulanten 
Entgegenkommen ausge-
zeichnet hat.

■ Ein Rundum-Angebot an 
innovativen Produkten und 
Dienstleistungen.

Sie sind schon immer Kunde der 
Stadtwerke Heidelberg. Welche 
Argumente sprechen nach wie 
vor für „Ihre“ Stadtwerke?
Altunkaya: Zum einen Preis-
stabilität, attraktive und faire 
Preisgestaltung und die indi-
viduell auf meine Betriebe 
zugeschnittenen Strompro-
duktlösungen durch meinen 
Kundenbetreuer.

Zum anderen aber auch die 
regionale Verbundenheit und 
Bekenntnis der SWH zu Hei-
delberg und der Region ist für 
die Auswahl meines Energie-
partners entscheidend gewe-
sen.

Innerhalb der Produktfamilie 
FoX bietet die SWH im Bereich 
der Erneuerbaren Energien das 
Ökostrom-Produkt FoX ener-
green an. Kennen Sie dieses?
Altunkaya: Ich fi nde das En-
gagement der SWH in diesem 
Bereich sehr lobenswert. Ge-
rade zu den aktuell diskutier-
ten Themen wie CO2-Ausstoß 
und Klimawandel passt 
das Ökostrom-Produkt FoX 
energreen sehr gut und leistet 
somit einen Beitrag für eine 
saubere Umwelt.

Welche persönlichen Erwar-
tungen haben Sie an die 
Hei delberger Stadtwerke in der 
 nächsten Zeit?
Altunkaya: Ich erwarte von 
der SWH als meinem Liefe-
ranten und Partner, wenn es 
um das Thema Energie geht, 
weiterhin Preisstabilität und 
Zuverlässigkeit. 

Gibt es irgendwelche Anre-
gungen, Kritiken die Sie uns 
 abschließend nennen wollen?
Altunkaya: Derzeit keine, 
danke.

Für alle Liebhaber der kurpfäl-
zischen Mundart haben sich 
die Heidelberger Bergbahnen 
etwas ganz Besonderes aus-
gedacht: am Mittwoch, dem 
7. November 2007, fährt das 
SWR4- Moderatorenduo Stein-
beißer & Reuß zwischen 11 und 
15 Uhr mit der oberen Berg-
bahn von der Station Molken-

kur hinauf zum  Königstuhl und 
wieder  hinunter. Dabei unter-
halten sich die Beiden natür-
lich in echtem Kurpfälzisch. 

Die Veranstaltung ist kosten-
los. Am Aktionstag fahren bis 
15 Uhr Erwachsene zum Kin-
derfahrpreis. Kinder und Ju-
gendliche fahren kostenlos. 

SWR4-Moderatorenduo Steinbeißer & Reuß
schwätze Kurpfälzisch in de Bergbohn

 Heidelberger Stadtwerke stellen ihre Kunden vor 
Manuel Altunkaya Inhaber von Cafe Merlin, Skylounge, Tomato und Cafe Medoc
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Die Fingerabdrücke werden 
ausschließlich im Chip des 
ePasses gespeichert. Eine Spei-
cherung in einer zentralen 
Datenbank oder im örtlichen 
Passregister erfolgt nicht. Wie 
bisher werden im örtlichen 
Passregister nur die Passfotos 
archiviert.

Ein Mechanismus schützt, wie 
schon die elektronischen Päs-
se der ersten Generation, vor 
unberechtigtes Auslesen. Beim 
ePass der zweiten Generation 
kommt ein weiterer Zugriff -
schutz hinzu: Nur Staaten, die 
von Deutschland spezielle Zu-
griff sberechtigungen erhalten, 
können auf die Fingerabdrü-
cke im Chip zugreifen.

Die Gebühren für die Ausstel-
lung des elektronischen Reise-
passes erhöhen sich nicht: Ein 
zehn Jahre gültiger ePass kos-
tet weiterhin 59 Euro. Für ei-
nen sechs Jahre gültigen ePass 
für Personen unter 24 Jahren be-
trägt die Gebühr 37,50 Euro. 

Jetzt mit Fingerabdrücken
Der neue elektronische Reisepass enthält Fingerabdrücke zur Erhöhung der Fälschungssicherheit

Seit November 2005 gibt es in 
Deutschland den elektronischen 
Reisepass (ePass). Er enthält das 
digitale Passfoto als erstes bio-
metrisches Merkmal im Chip. Ab 
1. November 2007 wird der ePass 
der zweiten Generation ausge-
geben, bei dem zusätzlich zwei 
Fingerabdrücke im Chip gespei-
chert sind. Die neue Technologie 
erhöht die Fälschungssicherheit 
und bietet mehr Schutz vor Do-
kumentenmissbrauch. 

Die Fingerabdruckerfassung 
bei Passanträgen ist gesetzlich 
vorgeschrieben. Wer die Abdrü-
cke nicht abgibt, kann keinen 
neuen Reisepass ausgestellt be-
kommen. Ausnahme sind ePäs-
se für Kinder unter sechs Jahren, 
ihnen werden keine Fingerab-
drücke genommen. Die beiden 
Fingerabdrücke - in der Regel 
von den Zeigefi ngern - werden 
bei der Passbeantragung in der 
Passbehörde über einen Scan-
ner erfasst. Stempelfarbe oder 
andere Hilfsmittel werden 
nicht benötigt.

Bereits ausgegebene Pässe be-
halten ihre Gültigkeit. Besit-
zern alter Pässe entstehen im 
Reiseverkehr keine Nachteile. 
Ein vorzeitiger Umtausch ist al-
so nicht erforderlich. Auch die 
visumfreie Einreise in die USA 
ist weiterhin mit allen endgül-
tigen bordeauxroten Reisepäs-
sen möglich, wenn diese für die 
Dauer des geplanten Aufent-
haltes gültig sind.

Wer sich trotzdem für einen neu-
en ePass entscheidet oder wes-
sen Reisepass abgelaufen ist, soll-
te beachten, dass Freitag, 2. No-
vember, ein Brückentag ist, an 
dem in allen Bürgerämtern mit 
erheblich längeren Wartezeiten 
als üblich zu rechnen ist.

In allen Bürgerämtern liegt die 
Broschüre „Alles Wissenswer-
te zum elektronischen Reise-
pass“ bereit. Weitere Infor-
mationen über den elektro-
nischen Reisepass erhält man 
unter www.epass.de oder www.
bundesdruckerei.de. 

Flusssohle immer weiter vertieft 
(Kolkbildung) wird. Auf Dauer 
gefährdet das die Standsicher-
heit der Wehranlage. 

Daher wird für die Dauer der 
Baumaßnahme ein provisori-
scher Leitdamm aus natürli-
chen Wasserbausteinen Insel 
und Flusssohle sichern. Danach 
bleibt der Damm zwar im Fluss, 
er wird aber mit der Zeit auf na-
türliche Art abgetragen. 

Das Wehr Wieblingen aus dem 
Jahre 1925 erfordert wegen sei-
nes hohen Alters dringend um-
fangreiche Instandsetzungsar-
beiten, um auch für die nächs-
ten Jahrzehnte funktionsfähig 
und standsicher zu sein. Die 
hierzu erforderlichen Arbeiten 
haben 2006 begonnen und wer-
den bis 2012 andauern.

Ein Leitdamm aus Wasserbau-
steinen soll die Insel unterhalb 
der Wehranlage Wieblingen im 
Natur- und Landschaftsschutz-
gebiet „Unterer Neckar“ si-
chern. Die Arbeiten beginnen am 
29. Oktober 2007 und werden im 
November abgeschlossen.

Hintergrund der Maßnahme: 
Wegen Instandsetzungsarbei-
ten auf der in Fließrichtung 
rechten Seite der Wehranlage 
muss das Wasser sicherheitshal-
ber vorwiegend über die linke 
Seite abgeführt werden. Dies 
führt dazu, dass die Insel un-
terhalb der Wehranlage durch 
Hochwasser bereits in Mitlei-
denschaft gezogen wurde. Oh-
ne zusätzliche Sicherung würde 
sie weiter abgetragen werden. 
Zudem führt die geänderte 
Wasserführung dazu, dass die 

Deutsche Woche 
Das Heidelberg-Haus in Mont-
pellier veranstaltete im Septem-
ber seine fünfte Deutsche Wo-
che. Eröffnet hat sie Henrik Uter-
wedde mit einem Vortrag über 
die deutsch-französischen Ge-
meinsamkeiten und Unterschie-

de beim Aufbau Europas. Die 
Veranstaltungen waren nicht 
nur auf Montpellier beschränkt, 
sondern fanden in mehreren 
Städten der Region Languedoc-
Roussillon statt: Es gab einen 
Tag der deutschen Sprache mit 
kostenlosen Schnupperkursen 
und ein Festival des deutschen 
Films. Montpelliers Studenten 
kosteten deutsche Spezialitäten 
in den Universitätsmensen. Für 
Musik war ebenfalls gesorgt: So 
spielte unter anderem das Duo 
Vendi & Dominik (Foto), Träger 
des Sonderpreises des Deutsch-

Französischen Jugendwerks. Zu-
dem organisierte das Heidelberg-
Haus einen Spielewettbewerb mit 
einer Reise für zwei Personen nach 
Heidelberg als Hauptgewinn.

Down under in Montpellier 
Ganz Frankreich war gefesselt von 

der Rugby-Weltmeis-
terschaft im eigenen 
Land, die am 20. Okto-
ber zu Ende ging. Vier 
Spiele fanden in Mont-
pellier statt. Die austra-
lische Mannschaft war 
dort mehrere Wochen  
und durfte auf dem 
Rasen des neuen Sta-
dions Yves-du-Manoir 
trainieren. Einige der 
Trainingsspiele waren 

öffentlich. Zahlreiche Montpel-
lieraner und australische Touris-
ten nutzten die Chance, die Vorbe-
reitungen der Männer von Down 
Under zu beobachten.

Kino des Mittelmeeres
Regisseur Emir Kusturica hat 
das 29. Kinofestival des Mit-
telmeeres vom 26. Oktober 
bis 4. November persönlich 
eröffnet. Gezeigt werden  
die neuesten Kinoproduk-
tionen aus den Mittelmeer-
ländern. Über 30 Spielfi lme, 
mehr als zehn Dokumentar-

fi lme sowie 20 experimentelle 
Filme sind zu sehen. Das Festi-
val ist eine Hommage an Marcel-
lo Mastroianni. Dessen Tochter 
Chiara ist ebenso persönlich an-
wesend wie der Regisseur Mario 
Monicelli. Gespannt sind Mont-
pelliers Cineasten auch auf eini-
ge in Frankreich bisher nicht ge-
zeigte Filme des spanischen Re-
gisseurs Vicente Aranda. 

Nachwuchs im Tropenhaus 
Der erste Nachwuchs im Ama-
zonas-Tropenhaus ist ein Gürtel-
tier. Am 16. August - eineinhalb 
Monate nach Eröffnung des Hau-
ses – kam Gürteltierbaby Saül 
zur Welt, benannt nach einer 
kleinen Stadt in Französisch-
Guayana. Ganze 100 Gramm 
wog es bei der Geburt. Saül ist in-
zwischen kräftig gewachsen und 
durchstreift an der Seite seiner 
Mutter, zum großen Vergnügen 
der Besucher, seine Höhle.

Nachrichten aus Montpellier

TSG 78 erzeugt Strom.  Auf einem Vereinsgebäude der TSG 78 
Heidelberg wird seit kurzem Solarstrom erzeugt. Auf 1.000 Qua-
dratmetern Dachfl äche der frisch sanierten Sporthalle wandelt ei-
ne Anlage Sonnenenergie in klimafreundlichen Strom um. Die Aus-
beute reicht aus, um den Strombedarf von 27 Einfamilienhäusern 
zu decken. Der Verein hat die Anlage selbst bezahlt, gefördert von 
den Stadtwerken Heidelberg aus Fox energreen-Mitteln. Im Ge-
genzug bezieht die TSG 78 zukünftig den Ökostrom vom städti-
schen Energiedienstleister. Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner 
würdigte bei der Einweihung die Klimaschutzaktivitäten des Ver-
eins, der auch beim Projekt „Sport-Umwelt-Team“ mitmacht. Ver-
einsmitglieder, vor allem Jugendliche, sorgen dafür, dass der Um-
weltgedanke auch beim Sport berücksichtigt wird. Die TSG 78 hat 
eines der aktivsten Sport-Umwelt-Teams. Foto: Rothe

Insel wird gesichert
Damm soll Abtrag beim Wehrsteg Wieblingen verhindern

Mit Ende der Vegetationspe-
riode weist das Landschafts- 
und Forstamt darauf hin, dass 
landwirtschaftlich nutzbare 
Grundstücke mindestens ein-
mal im Jahr zu pfl egen sind. 
Diese Pfl icht ergibt sich aus 
dem Landwirtschafts- und 
Landeskulturgesetz, um einer 
Verwilderung der Landschaft 
und Beeinträchtigung benach-
barter Grundstücke vorzubeu-
gen.  Verwilderte Grundstü-

Grundstücke pflegen
cke stellen einen idealen Unter-
schlupf für Wildschweine dar. 
In den vergangenen Monaten 
kam es an Gartengrundstücken 
und auf Rebfl ächen wieder ver-
mehrt zu Schäden durch Wild-
schweine. Die pfl egebedürf-
tigen Grundstücke sind der 
Stadt Heidelberg bekannt. Die 
Vernachlässigung der Grund-
stückspfl ege ist eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einer Geld-
buße geahndet werden kann.
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Öffentliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Altstadt – Schlosshotel

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 25.07.2007 ge-
mäß § 2 Absatz 1 Satz 1 in Verbindung 
mit § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen, für den Bereich Altstadt ei-
nen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss 
wurde am 01.08.2007 im Heidelberger 
Stadtblatt öffentlich bekannt gemacht.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans ist dem Lageplan zu entnehmen.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Ziele und Zwecke der Planung, vor-
handene Planungsalternativen sowie die 
voraussichtlichen Auswirkungen der Pla-
nung sollen nunmehr im Rahmen der früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 
§ 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
während einer 

Informationsveranstaltung
am Donnerstag. 22. November 2007, 

um 18.00 Uhr
im Erdgeschoss des Schlosshotels, 

Schloss-Wolfsbrunnenweg 1, 

öffentlich erläutert werden. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung.

Es wird darauf hingewiesen, dass Behör-
den und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die 
Planung berührt ist, ebenfalls zum Erörte-
rungstermin eingeladen sind.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die 
Planunterlagen vom 07.11.2007 bis 
einschließlich 06.12.2007 im Internet 
unter www.heidelberg.de und im Tech-
nischen Bürgeramt der Stadt Heidelberg 
einzusehen. 

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Öffnungszeiten
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
Auskünfte und Erläuterungen zu den Pla-
nungsabsichten  unter der Telefonnummer 
06221 58-23180 erteilt.

Anregungen zur Planung können schrift-
lich oder mündlich zur Niederschrift wäh-
rend der Informationsveranstaltung sowie 
während der Auslegungsfrist im Techni-
schen Bürgeramt und im Internet vorge-
bracht werden.

Heidelberg, 25.10.2007

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Geänderte Müllabfuhr

Wegen des Feiertags Allerheiligen (Donners-
tag, 1. November) verschieben sich in dieser 
Woche die Abholtage der Müllabfuhr von 
Donnerstag auf Freitag (2. November) und 
von Freitag auf Samstag (3. November).

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschaftsamt, schreibt auf der Grund-
lage der VOB folgende Arbeiten öffentlich 
aus: Grundschule Emmertsgrund; 
Hangrutsche

Die Baumaßnahme umfasst im Wesentli-
chen folgende Leistungen:
Naturstein-Kleinpflaster aufnehmen 
u. entsorgen inkl. Tragschicht            15 m²
Baumschnitt Krone 1 Stck
Bodenarbeiten 10 m³
Fallschutz aus Kiefernrinde                10 m²
Randeinfassung aus 
Kautschuk-Palisaden 5 m
Spielgerät Rutsche 1 Stck
Baumstammtreppe aus 
Robinienstämmen 5 m
Vegetationstechnische Arbeiten inkl. 
Bepflanzung u. Pflege 20 m²

Ausführung: Dezember 07-Februar 08
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH1) in Höhe 
von 5% der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
sofort beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 8, von 
8.00 bis 13.00 Uhr abgeholt, bzw. unter Tel. 
06221 58-28010 angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexem-
plar € 15,00 (ausschließlich Verrechnungs-
scheck), zuzüglich einer Pauschale von € 
5,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Anbieter, die für die Stadt Heidelberg Leis-
tungen der ausgeschriebenen Art noch 
nicht erbracht haben, werden gebeten, mit 
der Abgabe des Angebotes zum Nachweis 
ihrer Fachkunde und ihrer Leistungsfähig-
keit die Ausführung vergleichbarer Leistun-
gen zu belegen.

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 8 
Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 76035 
Karlsruhe

Eröffnungstermin: 13.11.2007, 14.15 Uhr, 
beim Landschafts- und Forstamt der Stadt 
Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschaftsamt, schreibt auf der Grund-
lage der VOB folgende Arbeiten öffentlich 
aus: Kinderspielplatz Leimer Straße; 
Jugendrondell – Neuanlage eines 
Basketballfeldes

Die Baumaßnahme umfasst im Wesentli-
chen folgende Leistungen:
Rasenfläche aufarbeiten mit 
Lavadecke 600 m²
Vegetationstechnische Arbeiten inkl. 
Bepflanzung u. Pflege 25 m²
Pflasterarbeiten 50 m²
Bodenarbeiten 20 m³
Fallschutz aus Kiefernrinde                40 m²
Beton-Palisaden 15 m
Findlinge als Randbegrenzung           10 m
Ballfangzaun 6 m
Basketballanlage 1 Stck
Sitzzaun 1 Stck

Ausführungszeit: Dezember 2007 bis 
Februar 2008
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH 1) in Höhe 
von 5%  der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
sofort beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 8, von 

8.00 bis 13.00 Uhr abgeholt, bzw. unter 
Tel. 06221 58-28010 angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexem-
plar € 15,00 (ausschließlich Verrechnungs-
scheck), zuzüglich einer Pauschale von € 
5,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Anbieter, die für die Stadt Heidelberg Leis-
tungen der ausgeschriebenen Art noch 
nicht erbracht haben, werden gebeten, mit 
der Abgabe des Angebotes zum Nachweis 
ihrer Fachkunde und ihrer Leistungsfähig-
keit die Ausführung vergleichbarer Leis-
tungen zu belegen.

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 8 
Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 76035 
Karlsruhe

Eröffnungstermin: 14.11.2007, 14.15 
Uhr, beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG, vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Generalsanierung der Elektroins-
tallationen im Bunsengymnasium, 
Humboldtstraße 23, 69120 Heidel-
berg

Verglasungsarbeiten
Verglasung Lichtkanal 1. OG      ca. 50 lfm
Verglasung Lichtkanal 2. OG      ca. 50 lfm

Ausführung: Dezember 2007-Januar 2008
Eröffnung: 22.11.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 05.11.2007 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Ent-
richtung der genannten Schutzgebühr (Ver-
rechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt.Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 21.12.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG, vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung der Eichendorffschule, 
Heidelberger Straße 61, 69126 Heidel-
berg

Gerüstbauarbeiten
Stahlrohrgerüst (Lastgruppe 3) 

ca. 2.000 m²
Stahlrohrgerüst (Lastgruppe 4) 

ca. 700 m²
Dachfanggerüst ca. 160 lfm
Fluchttreppenturm, Höhe ca. 10 m, 
Vorhaltung 1 Jahr 1 Stck

Ausführung: Januar 08-September 09
Eröffnung: 22.11.2007, 11.15 Uhr

Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibung kann ab 05.11.2007 
im GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 bis 12.30 Uhr gegen Ent-
richtung der genannten Schutzgebühr (Ver-
rechnungsscheck) abgeholt werden. Die 
Unterlagen werden bei Anforderung auch 
zugesandt. Die Gebühr wird bei Nichtbeteili-
gung am Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 21.12.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG, vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Renovierungsarbeiten im Verwal-
tungsgebäude Prinz Carl, Kornmarkt 
1, 69117 Heidelberg

Bodenbelagsarbeiten:
Textilen Bodenbelag entfernen      290 m²
Linoleumbelag liefern und 
einbauen  235 m²
Kugelgarn liefern und einbauen       60 m²
Ersteinpflege 235 m²
Dazugehörige Nebenarbeiten

Ausführung: Dezember 2007
Eröffnung: 20.11.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab 05.11.2007 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 
Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der ge-
nannten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt. Die Gebühr 
wird bei Nichtbeteiligung am Wettbewerb 
nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 21.12.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 76247 
Karlsruhe.

Umweltausschuss

Einladung zur Sitzung des Umweltaus-
schusses am Mittwoch, 07.11.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bericht über die Tätigkeit der Energie-
EffizienzAgentur Rhein-Neckar gGmbH: 
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 
33 Abs 3 GemO hier: Albrecht Göhring, Ge-
schäftsführer der EnergieEffizienzAgentur

1.1 Bericht über die Tätigkeit der Energie-
EffizienzAgentur Rhein-Neckar gGmbH

2. Information zur beabsichtigten Rekon-
struktion des Hortus Palatinus: Zuziehung 
von Sachverständigen gemäß § 33 Abs 
3 GemO in Verbindung mit § 3 Absatz 3 
Geschäftsordnung für Bezirksbeiräte; hier: 
Hans-Joachim Wessendorf, Vorsitzender 
des Stiftungsrates des Hortus Palatinus

2.1 Hortus Palatinus: Information zur be-
absichtigten Rekonstruktion

3. Änderungen der Richtlinien des Förder-
programms rationelle Energieverwendung

4. Prüfung Biomassenutzung zur Strom- und 
Wärmeerzeugung (Antrag 0068/2007/AN von   
GAL-Grüne, SPD, BL, gen.hd vom 26.09.2007)

4.1 Prüfung Biomassenutzung zur Strom- 
und Wärmeerzeugung

5. Fachveranstaltungen „6. Heidelberger 
Praxisseminar Passivhäuser“ am 14. No-
vember 2007 und Workshop „Energieeffizi-
ente IT-Systeme“ am 20. November 2007

6. Lärmbelästigung im Ochsenkopf durch 
den Betrieb der Abstellgruppe der Bun-
desbahn (Antrag 0050/2007/AN von AG 
FWV/gen.hd, HD‘er, GAL-Grüne, SPD vom 
26.06.2007)

6.1 Sachstandsbericht über die Lärmsitua-
tion durch den Betrieb der S-Bahnabstell-
anlage Heidelberg West

7. Zwischenbericht zur Umsetzung der EU-
Umgebungslärmrichtlinie in Heidelberg

8. Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald e.V. 
– Vereinsverschmelzung

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten: 

1. Energieversorgungskonzept für das Neu-
baugebiet Schollengewann

1.1 Information über die Planungen von 
Baugruppen im Neubaugebiet Schollenge-
wann und Darstellung der Rahmenbedin-
gungen für diese Baugruppen 

2. Bewirtschaftung des Stadtwaldes, Be-
triebsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2008

3. Änderung der Abfallwirtschafts- und 
der Abfallgebührensatzung:
- Service-Erweiterung und -Optimierung
- Gebührenreduzierung

4. Klimaschutz- und Energieberatungsagen-
tur Heidelberg – Nachbargemeinden (KliBA): 
Verlängerungsvertrag

Zwangsversteigerung 

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert zur 
Aufhebung der Gemeinschaft am Freitag, 
16. November 2007, 8.30 Uhr, in Hei-
delberg, Amtsgerichtsgebäude, Saal 6, 
Kurfürsten-Anlage 19-21 (Eingang Bahn-
hofstraße), folgenden im Grundbuch einge-
tragenen Grundbesitz: 
a) Grundbuch von Heidelberg Nummer 
24469: aa) Flst.-Nr. 41863 Landwirt-
schaftsfläche, 18,33 a, Oftersheimer Weg 
links. Verkehrswert: 7.500,-- Euro (sieben-
tausendfünfhundert), bb) Flst.-Nr. 42670 
Landwirtschaftsfläche, 54,60 a, Seegrund. 
Verkehrswert: 45.000,-- Euro (fünfund-
vierzigtausend), cc) Flst.-Nr. 42965 Land-
wirtschaftsfläche, 11,14 a, Hardtäcker 1. 
Gewann. Verkehrswert: 4.500,-- Euro (vier-
tausendfünfhundert), dd) Flst.-Nr. 40023 
Gebäude- und Feifläche 7,62 a, Sandhäuser 
Straße 1. Verkehrswert: 495.000,-- Euro 
(Vierhundertfünfundneunzigtausend). (Alle 
Angaben in Klammer ohne Gewähr: Wohn- 
und Geschäftshaus, 1 Laden ca. 130 qm, 2 
Wohnungen mit je 58 qm, je 1 Wohnung mit 
121 qm bzw. 113 qm, Baujahr 1966).
b) Grundbuch von Heidelberg 31.105: aa) 
Flst.-Nr. 41861 Landwirtschaftsfläche, 36,82 
a, Oftersheimer Weg links. Verkehrswert: 
15.000,-- Euro (fünfzehntausend), bb) Flst.-
Nr. 43584 Landwirtschaftsfläche, 100,38 a, 
Birstäcker, wird im Flurbereinigungsverfah-
ren ersetzt durch Flst.-Nr. 45909 mit 100,27 
a. Verkehrswert: 55.000,-- Euro (fünfund-
fünfzigtausend), cc) Flst.-Nr. 43953 Land-
wirtschaftsfläche, 24,58 a, Stöckig, wird 
im Flurbereinigungsverfahren ersetzt durch 
Flst.-Nr. 45647 mit 23,43 a. Verkehrswert: 
10.000,-- Euro (zehntausend ).
c) Grundbuch von Heidelberg 37.659: aa) 
Flst.-Nr. 41862 Landwirtschaftsfläche, 17,88 
a, Oftersheimer Weg links. Verkehrswert: 
7.000,-- Euro (siebentausend), bb) Flst.-Nr. 
43954 Landwirtschaftsfläche, 19,90 a, Stö-
ckig 3. Gewann, wird im Flurbereinigungs-
verfahren ersetzt durch Flst.-Nr. 45648 – Teil. 
Verkehrswert: 8.000,-- Euro (achttausend).
Siehe auch www.zvg.com. Besichtigung 
nur durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf 
freiwilliger Basis. (Geschäftszeichen 50 K 
168/05)

Brendle, Rechtspfleger
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grafi e an der Gartenakademie 
veranstaltet am Samstag, 3. 
November von 9 bis 21 Uhr 
einen Fotoworkshop „Ästhe-
tik des Morbiden“. Der Kurs 
kostet 95 Euro (einschließlich 
Verpfl egung und Dokumen-
tation). Veranstaltungsort ist 
die Lehr- und Versuchsanstalt, 
Diebsweg 2, und Umgebung. 
Anmeldung (erforderlich) un-
ter Telefon 709815. 

Frühstücks-Treffen
Über „Freundinnen – gut dass 
es sie gibt“ spricht Elke Werner 
beim 44. Frühstückstreff en für 
Frauen am Samstag, 3. No-
vember, um 9 Uhr im Mari-
ott-Hotel, Vangerowstraße 16. 
Die Teilnahme kostet 14 Euro. 
Kinder werden betreut. An-
meldung unter Telefon 06203 
3199 (Ello Fink).

Tag des Tanzens 
Am Sonntag, 4. November, 
ist in Deutschland der Tag des 
Tanzens. Der Tanzsportclub 
Couronne lädt aus diesem An-
lass zu einer Tanzreise durch 
Europa, Asien, Nord- und 
Südamerika in die Rudolf-
Wild-Halle (Eppelheim) ein. 
Ab 13 Uhr werden kostenlose 
Tanz-Workshops angeboten, 
ab 17.30 Uhr spielen zunächst 
Wilhelm Wolf und „die mö-
blierten Herren“ Tanzmusik 
aus der „guten alten Zeit“, 
der sich moderne Tanzmusik 
– aufgelockert durch Show-
Auftritte – anschließt. Kar-
ten für die Abendveranstal-
tung (14 Euro) können unter 
kontakt@annyrose.de oder Te-
lefon 06202/26392 reserviert 
werden. Infos gibt’s unter Te-
lefon 801097 und unter www.
tsc-couronne.de.

Für junge Eltern
Das Internationale Frauenzent-
rum, Poststraße 8, veranstaltet 
am Donnerstag, 8. November, 
von 19 bis 21 Uhr einen Infor-
mationsabend für junge und 
werdende Eltern zu den The-
men Elterngeld, Kindergeld, El-
ternzeit usw. Anmeldung unter 
Telefon 182334 oder E-Mail ifz.
heidelberg@t-online.de. 

Sicherheitstraining
Ein Fahrsicherheitstraining für 
Ältere veranstaltet der ADAC 
am Montag und Mittwoch, 5. 
und 7. November, jeweils von 
14 bis 17 Uhr auf dem ADAC-
Trainingsgelände Neurott. Die 
Teilnahme kostet für ADAC-
Mitglieder 35 Euro, für Nicht-
mitglieder 39 Euro. Infos und 
Anmeldung unter Telefon 0721 
8104-423 oder E-Mail verkehr.
karlsruhe@nba.adac.de.

Kinderflohmärkte
• In der Kindertagesstätte 
Furtwänglerstraße 54 (Hand-
schuhsheim) fi ndet am Sams-
tag, 10. November, von 14 bis 
17 ein Kinderfl ohmarkt statt. 
Standreservierungen unter Te-
lefon 658289. 
• Am Samstag, 17. November, 
veranstalten die Eltern des 
Kindergartens St. Raphael im 
katholischen Gemeindehaus, 
Keplerstraße 66a, einen Kin-
der- und Jugendfl ohmarkt von 
14 bis 17 Uhr. Angeboten wer-
den Kinderkleidung, Spielzeug 
und sonstiger Kinderbedarf. 

Schizophrenie
Um Psychosen und Schizo-
phrenie geht es in einem Vor-
trag am Dienstag, 6. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Saal der 
Volkshochschule, Bergheimer 
Straße 76. Eintritt vier Euro. 
Infos unter www.vhs-hd.de 
oder Telefon 911911.

Figuren und Fahrzeuge
Am Donnerstag, 8. Novem-
ber, beginnen im Kulturfens-
ter, Kirchstraße 16, zwei neue 
Kurse: von 14.30 bis 16 Uhr 
Figuren basteln für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren, von 16.30 
bis 18 Uhr Fahrzeuge bauen 
für Acht- bis 12-Jährige. Infos 
und Anmeldung unter Telefon 
13748-64/-60 und E-Mail ulla.
werner@kulturfenster.de.

Kinder im NABU
Der Naturschutzbund (NABU) 
bietet in den Stadtteilen Wieb-
lingen, Ziegelhausen und 
Handschuhsheim Gruppen 
für Kindergarten- und Grund-
schul-Kinder an. Anmeldung 
und Infos über Termine und 

Zoo-Öffnungszeiten
Der Tiergarten Heidelberg ist 
ab 1. November täglich von 9 
bis 17 Uhr geöff net.

Totengedenkfeier
Der Sängerbund 1874 Schlier-
bach e.V. veranstaltet am 1. 
November (Allerheiligen) um 
14.30 Uhr seine diesjährige To-
tengedenkfeier mit Pfarrer i.R. 
Karl Günther auf dem Schlier-
bacher Friedhof. Mitwirkende 
sind der gemischte Chor und 
die Bläser der Freiwilligen Feu-
erwehr Ziegelhausen. 

Erlebnispark 
Das Spielmobil des Kultur-
fensters kommt mit seinem 
„Erlebnispark“ am Montag 
und Dienstag, 5./6. November, 
jeweils von 14.30 bis 17.30 Uhr 
auf den Marktplatz in Neuen-
heim. Kinder ab sechs Jahren 
können mit ganz einfachen 
Mitteln wie Bretter, Kisten, 
Reifen, Schläuche tolle Spiel-
möglichkeiten schaff en. Infos 
unter Telefon 13748–60/-64 
und www.kulturfenster.de.

Ästhetik des Morbiden
Das Deutsche Zentrum für 
Garten- und Landschaftsfoto-

Semesterbeginn in der Jugendkunstschule  
Die Kleinkindbetreuung 
der Jugendkunstschule Hei-
delberg hat in ihren neuen 
Räumen Bergstraße 34 die 
ersten Kinder aufgenommen. 
Ein- bis Dreijährige können 
montags bis freitags von 8 
bis 14 Uhr spielen, malen, 
kneten, singen und so weiter. 
Plätze gibt es noch im Früh-
erziehungskurs  für Kinder 
bis vier Jahre (Dienstag 14.30 
bis 16 Uhr), im Erwachsenen-
kurs (Montag 19 bis 21 Uhr), 

im neuen Kurs Tanz-Thea-
ter-Perfomance für Acht- bis 
Zehnjährige sowie in den 
Kursen der Zweigstellen 
Bergheim (Käthe-Kollwitz-
Schule) und Kirchheim (Ge-
schwister-Scholl-Schule, wo 
auch behinderte Kinder auf-
genommen werden können). 
Informationen unter Telefon 
861486 (montags bis donners-
tags 9 bis 12 Uhr) oder 452266 
(dienstags und freitags 10 bis 
12 Uhr) oder www.jukusch.de.

Treff punkte unter Telefon 
600705 oder www.nabu-heidel 
berg.de/kindergruppen.htm

Thema Demenz
Einen Einblick in das Krank-
heitsbild Demenz und in Mög-
lichkeiten der Therapie sowie 
Hinweise für den Umgang 
gibt Dr. Martina Schäufele 
am Donnerstag, 8. November, 
um 20 Uhr in der evangeli-
schen Kirche Ziegelhausen, 
Mühlweg 10. Der Eintritt zu 
dem Vortrag ist frei. Das Se-
niorenzentrum Ziegelhausen, 
Brahmsstraße 6, zeigt dazu am 
Mittwoch, 7. November, von 
14 bis 17 Uhr eine Ausstellung 
zum Thema Alzheimer. 

Kunst zum Frühstück 
Am Donnerstag, 8. Novem-
ber,  beginnt in der Volks-
hochschule, Bergheimer 
straße 76, eine neue Seminar-
reihe: Bei Kaff ee und Kuchen 
werden besondere Werke der 
Kunstgeschichte vorgestellt 
und besprochen. Infos und 
Anmeldung unter Telefon 
911911 oder www.vhs-hd.de.

Sportbusiness Forum
Am 9. November fi ndet das 
11. Heidelberg Sportbusiness 
Forum an der SRH-Hoch-
schule statt. Als Referenten 
konnten unter anderem Ste-
phan Schneider (Sportregion 
Rhein-Neckar), Ralf Woy (1. 
FC Nürnberg), Andreas Jung 
(FC Bayern München), Chris-
tian Müller (Deutsche Fuß-
ball Liga) und Hanns Michael 
Hölz (Deutsche Bank) gewon-
nen werden. Weitere Infos un-
ter www.Sportbusiness.de. 

Matineen im Zoologischen Museum  
Die traditionelle Vortragsreihe 
sonntags um 11 Uhr im großen 
Hörsaal des Zoologischen Ins-
tituts, Im Neuenheimer Feld 
230, hat wieder begonnnen. 
Unter dem Leitthema „Kom-
munikation – vom Molekül 
zur Kultur“ stehen bis Febru-
ar folgende wissenschaftliche 
Vorträge auf dem Programm: 
Phänomen Honigbiene – per-
fekte Kommunikation? (4.11.), 
Vom Aff enlaut zum Men-
schenwort: zur Evolution der 
Sprache (11.11.), Sprache und 
Kultur (18.11.), Kommunikati-
on im Nervensystem – können 
wir das Denken verstehen? 
(25.11.), Kommunikation und 
Gefahrenbewältigung in Ka-
tastrophensituationen (2.12.), 

Digitalisierung und kulturel-
les Gedächtnis – sind wir eine 
Gesellschaft des Vergessens? 
(9.12.), Die Macht der Düfte: 
vom Molekül zur Wahrneh-
mung (16.12.), Die schöne 
Sprache der Farben bei Säu-
gern, Vögeln und Libellen 
(13.1.), Patientenbeteiligung 
bei medizinischen Entschei-
dungen – neuer Wein in alten 
Schläuchen? (20.1.), Zwischen 
ehrlichen Signalen und Lüge: 
Kommunikation bei Ameisen 
(27.1.), Tradition – Fluch oder 
Segen? (3.2.), Bionik: Lernen 
von der Natur für die Tech-
nik (10.2.), Kommunikations-
störungen über dem Atlantik: 
zum Verhältnis Eurpoa-USA. 
(17.2.). 

Planungs-Info
Über die Planungen für 
das Gebiet zwischen Ade-
nauerplatz, Kurfürsten-An-
lage, Bahnhofstraße und 
Römerkreis informiert die 
Stadt Heidelberg in einer 
öff entlichen Veranstaltung 
am heutigen Mittwoch,  31. 
Oktober, um 19 Uhr im Hil-
de-Domin-Saal der Stadtbü-
cherei, Poststraße 15.

Tanzverbote
Das Bürgeramt der Stadt 
Heidelberg weist darauf 
hin, dass sowohl öff entliche 
Tanzveranstaltungen als 
auch Tanzunterhaltungen 
von Vereinen und geschlos-
senen Gesellschaften an Al-
lerheiligen (1. November), 
Volkstrauertag (18. Novem-
ber) und Totensonntag (25. 
November) jeweils von 3 
bis 24 Uhr verboten sind. 
Das landesweite Verbot be-
ruht auf den Paragraphen 
10 und 11 des Gesetzes über 
die Sonn- und Feiertage.

Ferien im Jumpinn. Das Bündnis für Familie Heidelberg hat seit sei-
ner Gründung im Frühjahr schon viel bewegt. So gibt es nun erst-
malig ein abwechslungsreiches Herbstferienprogramm im Freizeit-
park Jumpinn (Harbigweg 1-3) für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. 
Geboten werden: Kreativ-Workshops, Wanderungen, Erlebnis-Be-
sichtigungen, Tennis, Fußball und vieles mehr. Auch ein alternati-
ves Schlechtwetterprogramm steht. Das Ferienprogramm vom 29. 
Oktober bis 2. November fi ndet täglich von 8 bis 16 Uhr statt. Ge-
rade die Ferienbetreuung für Schulkinder spielt bei der Verbesse-
rung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie eine wesentliche Rol-
le. Hier setzt das Bündnis für Familie an, zu dessen ersten 100-Tage-
Zielen die qualifi zierte Ferienbetreuung gehört.       Foto: Rothe



 

Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg 

 • Städtische Bühne
Theater str. 5,   �  58-20000
  Do 1.11., 19.30 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel von Friedrich Schiller 
 Sa 3.11., 19.30 Uhr: „Die Hochzeit 
des Figaro“, Oper von Mozart 
 So 4.11., 15 Uhr: „Der kaukasische 
Kreidekreis“, Schauspiel von Brecht 
 Mo 5.11., 19.30 Uhr: „La Bohème“, 
Oper von Giacomo Puccini 
 Di 6.11., 20 Uhr: „Idioten“, Schau-
spiel nach Lars von Trier 

 • Friedrich5
Friedrich str. 5,   �  58-20000
  Sa 3.11., 20 Uhr: „Furchtlos wird‘s 
golden“, Theaterprojekt
Mi 7.11., 20 Uhr: „vhs Theaterwerk-
statt“, Workshop zu „Monadical“

  • Zwinger1
Zwinger str. 3-5,   �  58-20000
  Do 1.11., 20 Uhr: „Das erste Mal“, 
Schauspiel von Michal Walczak 
 Sa 3.11., 20 Uhr: „Die fetten Jahre sind 
vorbei“, Schauspiel nach H. Weingartner 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,  �   58-20000
 So 4.11., 15 Uhr: „Herr Sturm und 
sein Wurm“, Theaterstück (ab 4 J.) 
 Mo 5.11., 10 Uhr: „Agent im Spiel“, 
Theaterstück von Craig (ab 8 J.) 
 Di 6.11., 10 Uhr: „Anne Frank Tage-
buch“, Theaterstück von Frank (ab 12 J.) 
 Mi 7.11., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, The-
aterstück nach Peter Härtling (ab 10 J.) 
 Mi 7.11., 19 Uhr: „Faust eins“, Figu-
rentheater nach Goethe (ab 16 J.) 

 Altes Hallenbad 
 Poststraße,   �  23803
 Fr 2.11.-So 4.11., 20 Uhr: „Le voix 
de ville – Varité für Ahakademiker“, 
Varieté, Comedy 

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 Sa 3.11., 20 Uhr: „Der Neurosenka-
valier“, Komödie 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Fr 2.11., 20 Uhr: „Drama Light vs. 
Scratch“, Impromatch 

 Schloss 
 �  538431
   Mi 7.11., 19.30 Uhr: „Macbeth“, 
Tragödie nach William Shakespeare 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Do 1.11., 20 Uhr: „Die Briefe Sa-
tans“, Satire von Mark Twain 
 Fr 2.11./Sa 3.11., 20 Uhr: „Die 
Sternstunde des Josef Bieder“, Revue 
für einen Theaterrequisiteur 
 So 4.11., 20 Uhr: „Der Herr Karl“, 
Satire von C. Merz und H. Qualtinger 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Do 1.11.-Sa 3.11., 20 Uhr, Sa 3.11., 
17 Uhr: „Der Gott des Gemetzels“, 
Schauspiel von Yasmina Reza 

KinoKino

Programm vom 1. bis 7. November

 Gloria /Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Auf der anderen Seite“ (Do-Mi 19, 
21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Bis zum Ellenbogen“ (Do-Mi 19.30, 
21.45 Uhr, Sa 11.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Gespräche mit Gott“ (Do-Mi 16.45 
Uhr, ab 6 J.) 
 „Pippi Langstrumpf (1968)“ (Do-Mi 
15.15 Uhr, ab 6 J.) 
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 „Saint Jacques – Pilgern auf franzö-
sisch“ (Do-Mi 17.15 Uhr, ab 6 J.) 

 Haus der Jugend 
 Römerstr. 87,   �  602926
 „Die fabelhafte Welt der Amelie“ (Mi 
19.30 Uhr) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Ich will dich – Begegnungen mit Hil-
de Domin“ (Mi 19.30 Uhr) 
 „Odette Toulemonde“ (Do-Di 19.15 Uhr, 
Do-Mi 17 Uhr, So 11.30 Uhr, Mi 15 Uhr) 
 „Trade – Willkommen in Amerika“ 
(Do-Di, 21.30 Uhr, ab 16 J.) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Das Reichsorchester“ (Do 21 Uhr) 
 „Hippie Masala – Für immer in Indi-
en“ (Fr-So 21 Uhr, Di 19 Uhr) 
 „Ich habe euch nicht vergessen: Simon 
Wiesenthals Leben und Vermächtnis“ 
(Do-So/Mi 19 Uhr, So 17 Uhr) 
 „Prinzessin (2006)“ (Mo 19 Uhr, ab 
16 J.) 
 „Prinzessinnenbad“ (Mo 21 Uhr) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Chuck und Larry: Wie Feuer und 
Flamme“ (Do-Mi 17, 20 Uhr, Do-Sa 
22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der Sternwanderer“ (Do-Mi 14 Uhr, 
Fr-Mi 16.45, 19.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Drei ??? – Das Geheimnis der Geis-
terinsel“ (Do 14.15, 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Die Vorahnung“ (Do-Mi 22.30 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „European Outdoor Film Tour“ (Do 
20 Uhr) 
 „Grind House – Planet Terror“ (So-Mi 
22.30 Uhr, ab 18 J.) 
 „Könige der Wellen“ (Fr-Mi 14.15 Uhr) 
 „Lissi und der wilde Kaiser“ (Do-Mi 
14, 16, 18, 20.15, 22.30 Uhr, ab 6 
J.) 
 „Nach 7 Tagen: Ausgeflittert“ (Do/
So-Mi 22.30 Uhr, Do-Mi 14.15, 17, 
19.45 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr) 
 „Operation: Kingdom“ (Do-Mi 20, 
22.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Pornorama oder Die Bekenntnis-
se der mannstollen Näherin Rita 
Brauchts“ (Fr-Mi 17.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Ratatouille“ (Do-Mi 14, 16.45, 
19.45 Uhr, Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Stellungswechsel“ (Do-Mi 14.30 
Uhr, ab 12 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Die Drei ??? – Das Geheimnis der 
Geisterinsel“ (Do 15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Die drei Räuber“ (Do-Mi 15 Uhr) 
 „Ein fliehendes Pferd“ (Do-Mi 17, 19 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Lissi und der wilde Kaiser“ (Do-Mi 
14.30, 16.30, 18.30 Uhr, Fr/Sa 22.30 
Uhr, Fr-Mi 20.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Ratatouille“ (Do-Mi 17.15, 20 Uhr, 
Fr/Sa 22.45 Uhr, Fr-Mi 14.45 Uhr) 
 „Reine Geschmacksache“ (Do-Mi 
21.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Sneak Preview“ (Do 20.30 Uhr) 

TheaterTheater
 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Gefahr und Begierde“ (Do-Mi 
21.15 Uhr, ab 16 J.) 
 „Geliebte Jane“ (Do-Sa 16.15 Uhr, 
So-Mi 18.30 Uhr) 
 „Zusammen ist man weniger allein“ 
(Do-Sa 19 Uhr, So-Mi, 16.15 Uhr) 

MusikMusik

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Do 1.11., 21 Uhr: „The Wright Thing“ 
 Fr 2.11., 22 Uhr: „Bring That Beat 
Back“ 
 Sa 3.11., 22 Uhr: „Nite Club“ 
 Di 6.11., 22 Uhr: „Unisex“ 
 Mi 7.11., 22 Uhr: „Salsaparty “

 Cave 54 
 Krämergasse 2,   �  27840
 Fr 2.11., 20.30 Uhr: „Blue Valenti-
ne“, Bar-Jazz 
 So 4.11., 20.30 Uhr: „Jam Session“
  Mo 5.11., 20.30 Uhr: „Basement“ 
 Di 6.11., 20.30 Uhr: „Doggirl-Band“ 
  
 Friedenskirche 
 An der Tiefburg 10,   �  480274
 So 4.11., 17 Uhr: „Dietrich Lohff: 
Untergang von Babylon“ 

   Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
   Fr 2.11., 22 Uhr: „Nosliw und The 
Magnetics“, Reggae 
 Sa 3.11., 22 Uhr: „Welcome Back to 
the 90s“, nomen est omen 
   Fr 2.11., 23 Uhr, Halle 01: „Cube“   
Sa 3.11., 22 Uhr, Halle 01: „Wata-
Supporta-Benefizparty“, Hip Hop 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
   Sa 3.11., 18.15 Uhr: „Kammerchor der 
Studentenkantorei“, Werke von Bach 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Fr 2.11., 21.30 Uhr: „Frank Runhof 
Quartett“, Classic Jazz 
 Sa 3.11., 21.30 Uhr: „Tina Harrison 
und Band“, Rock‘n Roll Blues 
 Mi 7.11., 21 Uhr: „Trio Variety“, Jazz 

 Jesuitenkirche 
 Merianstr. 2,   �  900811
 Do 1.11., 19 Uhr: „Beethoven: Mis-
sa Solemnis“ 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Sa 3.11., 22 Uhr: „Go 80s vs. 68 
– The Summer of Love“ 
 Mi 7.11., 21 Uhr: „Vic Chesnutt“ 

 Kreuzkirche 
Mannheimer Str. 254  
 Sa 3.11., 20 Uhr: „Abschlusskonzert 
der Musikwoche“ , Werke von Buxte-
hude, Bach, Dvorak und anderen

 Musikfabrik Nachtschicht 
 Bergheimer Str. 147,   �  4385522
   Do 1.11., 22 Uhr: „Big FM Groove 
Night“ 
 Fr 2.11., 20 Uhr: „School‘s Out“ 
 Sa 3.11., 22 Uhr: „Perfect Clubsound“ 

 Peterskirche 
 Plöck 70,   �  163230
 So 4.11., 20 Uhr: „Bachchor Heidel-
berg, Philharmonisches Orchester Hei-
delberg“, Werke von Mozart und Pärt 

 Schloss 
 �  538431
   Sa 3.11., 20 Uhr, Königssaal: „Bar-
relhouse Jazzband und Trio Variety“, 
Blues‘n‘Boogie und New Orleans Jazz 

 Schwimmbad Musikclub 
 Tiergartenstr. 13,   �  400031
 Do 1.11., 21 Uhr: „Holiday Party Night“ 
 Do 1.11.-Sa 3.11., 21 Uhr: „Black 
Music“ 
  Fr 2.11./Sa 3.11., 21 Uhr: „Nacht-
fieber“ 

Fr 2.11., 22 Uhr: „Depeche Mode 
Party“ 
 Sa 3.11., 22 Uhr: „Äl Jawala“ 
   Mi 7.11., 21 Uhr: „Alternative Night“
  Mi 7.11., 21 Uhr: „Gothic Wednesday“ 
Mi 7.11., 21.30 Uhr: „Staubkind“

AusstellungenAusstellungen

 Augustinum 
 Jaspersstr. 2,   �  388812
 täglich 10-20 Uhr 
 „Form und Farbe/Brot und Rosen“, Bil-
der von L. Stotz und D. Wolf (bis 4.11.) 
Mi  7.11., 18 Uhr, Vernissage: „Le-
tizia Mancino: Der Dom zu Speyer 
– im Spiel der Farben“, Malerei (bis 
6.1.08)

Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Bettlerkarikaturen“, aus der Samm-
lung von Heinz Oelhoff (bis 11.1.08) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bettlerkarikaturen“, aus der Samm-
lung von Heinz Oelhoff (bis 11.1.) 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo-Fr 13-18 Uhr 
 „Hasta la victoria siempre!“, Fotogra-
fien zum 40. Todestag von Che Gue-
vara (bis 2.11.) 
   Fr 2.11., 18.30 Uhr Vernissage: 
„Christine Ulbrich-Stoy: Mene Mene 
Tekel“, Malerei (bis 28.11.) 

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr 
 Mi 7.11., 19 Uhr Vernissage: „10 
Jahre Dokumentationszentrum“, Ju-
biläumsausstellung, mit Anmeldung 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Lynn Schoene und Elke Weickelt: 
Mein Haus, mein Boot...“, Malerei 
und Objekte (bis 11.11.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“ (Dauerausstellung) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Reality Crossings“, Fotofestival 
Mannheim-Ludwigshafen-Heidel-
berg (bis 12.11.) 
    
 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 

 „Himmlische Noten“, mit Engel ver-
zierte Notenhefte aus den Jahren um 
1900 (bis 6.11.-6.1.) 
 „Schads Photogramme – Metamorpho-
sen des Zufalls“, Schadographien im 
Rahmen des Fotofestivals Mannheim-
Ludwigshafen-Heidelberg (bis 18.11.) 
   Mo 5.11., 10 Uhr: „Museumsmon-
tag für Ältere“, mit Anmeldung
Di 6.11., 10 Uhr: „Museumswerkstatt 
für Erwachsene“, mit Anmeldung 
 Mi 7.11., 18 Uhr: „ZAP“, Kunst-
werkstatt (ab 13 J.) 

 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Vignali und Widmaier“, Malerei (bis 
25.2.) 
 So 4.11., 16 Uhr: „Führung“ 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
 „Markus Kaesler: heidelberg pinho-
les“, Lochbildfotografien (bis 2.11.) 
 „Wohlfühlstadt“, Fotografie (bis 7.12.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
 „Blende 2007“, Fotografien des Zei-
tungsleser-Fotowettbewerbs (bis 17.11.) 
 „Dik Jüngling: Künstlerbücher“, 
Zeichnungen, Cartoons (bis 29.3.) 
So  4.11., 11 Uhr, Vernissage: „Mo-
nika Klein: Radierungen“ (bis 30.11.) 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Straße,   �  911935
 „Uta Seelos: just fashion“, Fotografie 
(bis 15.11.) 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
 „Uta Dorra: Versunkene Welten“, Pa-
pierarbeiten (bis 18.11.) 
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung) 
 „Bergstämme in Thailand – Die Akha“, 
ethnographisches Material (bis 22.6.08) 
 So 4.11., 14.30 Uhr: „Bergstämme in 
Thailand“, Eröffnungsführung im Rah-
men der Erweiterung der Ausstellung 

 Zoo , Afrikahaus
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
 täglich 9-18 Uhr 
   „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10.) 

Kids & TeensKids & Teens

Jugendzentrum Holzwurm
 Boxbergring 101,   �  384427
 Do 1.11.-Fr 2.11., 9.30 Uhr: „Ein 
Buch wird lebendig“, Theaterwork-
shop (6 bis 10 J.) 

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Bionik-Biologie als Vorbild für Tech-
nik“, interaktive Ausstellung (bis 2.12.) 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 

Haus der Jugend
 Römerstr. 87,   �  602926
Mi  7.11., 19.30 Uhr: „Die fabelhafte Welt 
der Amelie“, Filmvorführung (ab 14. J.) 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Di 6.11., 16.30 Uhr: „Unsichtbares 
Theater“, Workshop, Anmeldung 
unter  �  1374866 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Do 1.11., 14.30 Uhr: „Malstube Farbe 
und Strich“ (ab 6 J.), mit Anmeldung 
 Di 6.11., 14, 15 Uhr: „RotBlauGelb“ 
(ab 4 J.), mit Anmeldung 

 Marktplatz Neuenheim 
 Mo 5.11./Di 6.11., 14.30 Uhr: „Er-
lebnispark“, Spiellandschaft 

Plappermaul-Festival
vom 1. bis 4. November

 Puppentheater Plappermaul 
 Im Heimgarten 34 

 •  Do 1.11., 15 Uhr: „Kasper auf gro-
ßer Fahrt“, Theaterstück (ab 4 J.) 

•   Do 1.11., 20 Uhr: „Die Zaubermän-
ner“, Zauberei 

 •  Fr 2.11., 15 Uhr: „Der Löwe und 
die kleine Maus“ (ab 4 J.) 

 •  Fr 2.11., 20 Uhr: „Puppen, Nar-
ren, Clowns“, Szenenspiel mit Ma-
rionetten  und Puppen

 •  Sa 3.11., 15 Uhr: „Schneewitt-
chen“, Marionettentheater (ab 6 J.)

•  Sa 3.11., 20 Uhr: „Kasper contra 
Chanson“, Kaspertheater für Er-
wachsene 

   •  So 4.11., 15 Uhr: „Kasper und 
der Bücherwurm“, Puppentheater 
(ab 4 J.) 

Enjoy Jazz – 9. Internationales 
Festival für Jazz und Anderes

vom 2. Oktober bis 10. November

     •                                              Fr 2.11., 22 Uhr: „Polish Funk“ 
(Karlstorbahnhof, Am Karlstor 1)     

•                                          Fr 2.11., 20 Uhr: „Doris Wolters, 
Charlie Mariano und Dieter Ilg: Ein 
Bachmann-Abend“, Jazz und Lyrik 
( Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg , 
Städtische Bühne, Theater str. 5) 

 •                                          So 4.11., 11 Uhr: „Die Unabhän-
gigkeit – ein Traum?“, Gespräch 
mit Charlie Haden über die Musik 
und sein Leben  (SAS Institute,  In 
der Neckarhelle 162 )

 •                                          So 4.11., 21 Uhr: „Elliott Sharp“  
(Karlstorbahnhof)

 •                                          Di 6.11., 21 Uhr: „The Sea und 
The Cake“  (Karlstorbahnhof)



 Mi 7.11., 19.30 Uhr: „Abgeltungs-
steuer“, Vortrag 

 H und B Tour Conception 
 Steigerweg 20 ,  � 616341
Do 1.11., 15 Uhr: „Gründer, Gräber 
und Gelehrte“, Themenführung, Treff-
punkt: Haupteingang Bergfriedhof 
 Fr 2.11., 20 Uhr: „Mörder, Mägde, 
Missetaten“, Streifzug durch die Krimi-
nalgeschichte der Romantik, Treffpunkt: 
Marienstatue auf dem Kornmarkt 
 Sa 3.11., 19 Uhr: „Henker, Hexen, Hüb-
schlerinnen“, Themenführung, Treff-
punkt: Marienstatue auf dem Kornmarkt 

 Heidelberger Gästeführer e.V.
� 29981
So 4.11., 11 Uhr: „Adelshöfe und 
Bürgerhäuser in der Vor-Altstadt“, The-
menführung, Treffpunkt: Theaterplatz, 
Hauptstraße/Ecke Theaterstraße 

Heidelberger Geschichtsverein
� 21501
Di 6.11., 20 Uhr: „1619 und was dann? 
Der Heidelberger Schlossgarten vom 17. 
bis 20. Jahrhundert“, Vortrag, Treff-
punkt:  Buchhandlung Himmelheber 

 Kirchhoff-Institut für Physik 
 INF 227,   �  54-9100
 Mi 7.11., 19 Uhr: „Wissen und Spra-
che“, Vortrag 

   Marktplatz, Herkulesbrunnen 
Do  1.11.-Sa 3.11./Mi 7.11., 21.30 
Uhr: „Heidelberger Nachtwächter-
führung“, Themenführung durch die 
Altstadt, Treffpunkt: Marktplatz, Info 
� 0179 5323071 

 Messplatz 
 Kirchheimer Weg 
 Sa 3.11., 8 Uhr: „Flohmarkt“ , Info � 
0175 1611526
  
   Neue Universität 
 �  58-21210
 Mi 7.11., 20 Uhr, Hörsaal 1: „Brauchen 
wir den Sonntag noch?“, Diskussion 

 Schloss 
Anmeldung unter  �  538431
Treffpunkt: Brunnenhalle im Schlosshof

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Fr 2.11., 9 Uhr: „Fußpflege“ 
 Mo 5.11., 15 Uhr: „Frauen im Is-
lam“, Vortrag 
 Fr 2.11./Di 6.11., 14 Uhr: „Schachtreff“ 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
   Mo 5.11., 15 Uhr: „Die Wege zum 
Guten Hören“, Vortrag 
   Di 6.11., 14 Uhr: „Liedernachmittag“ 
   Mi 7.11., 15 Uhr: „Geselliges Tanzen“ 
  
 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022
   Fr 2.11., 11 Uhr: „Atmen, Bewegen, 
Entspannen, Wohlfühltraining“ 
 Mo 5.11., 14.30 Uhr: „Spaziergang 
  Di 6.11., 9.15 Uhr: „Nähkreis“ 
 
  Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
 Fr 2.11., 13.30 Uhr: „Englisch-Kon-
versation“ 
   Mo 5.11., 14.30 Uhr: „Malkurs“ 
   Di 6.11., 9.30 Uhr: „Gymnastik“ 
  
 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Fr 2.11., 16 Uhr: „Stammtisch 55+“ 
 Mo 5.11., 11 Uhr: „Italienisch“ 
 Mo 5.11., 14.30 Uhr: „Klavierkonzert 
mit Erzählungen über Mussorgsky“ 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
 Mo 5.11., 10 Uhr: „Tai Chi Kurs für 
Fortgeschrittene“ 
   Di 6.11., 14 Uhr: „Schönes aus Stoff 
und Wolle“ 
   Mi 7.11., 14.30 Uhr: „Lesung bei einer 
Feuerzangenbowle“, Hans Peter See-
ling liest aus seinen Gedichtbänden 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
     Fr 2.11., 16 Uhr: „Tanztreff“ 
 Mo 5.11., 17 Uhr: „Gitarrengruppe“ 
 Di 6.11., 14 Uhr: „Freizeitclub für 
Unternehmungslustige“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Fr 2.11., 14.30 Uhr: „Zeichnen“ 

SeniorenSenioren
 
Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
   Do 1.11., 14.30 Uhr: „Menschen im 
Hotel“, im Kino „Kamera“ 
 Fr 2.11., 10 Uhr: „Kulturfahrt: Mann-
heimer Schloss“ 
 Fr 2.11., 10 Uhr: „Vergänglichkeit 
und Tod – Ein Übergang – Lyrische 
Streifzüge“, Vortrag und Lesung 
 Fr 2.11., 18 Uhr: „Who is Who – Ge-
denktafeln in der Altstadt“, städti-
scher Rundgang, Treffpunkt: Löwen-
brunnen auf dem Universitätsplatz, 
mit Anmeldung 
 So 4.11., 17 Uhr: „Rainer Schmidt 
(Konzertzither)“, konzertante Musik, 
Veranstaltungsort: Stiftskirche, Neu-
stadt, mit Anmeldung 
 Mo 5.11., 15 Uhr: „Angelika Kauff-
mann – Zum 200. Todestag“, Vortrag 
 Mo 5.11., 15.45 Uhr: „Besichtigung 
der Studios beim Rhein-Neckar-Fern-
sehen“, mit Anmeldung 
 Di 6.11., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst“, Vortrag 
 Di 6.11., 14 Uhr: „Weihnachtsreise ins 
Markgräflerland“, Reisevorbesprechung 
  Di 6.11., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag mit Diskussion 
Di 6.11., 15 Uhr: „Probleme der The-
ologie in unserer Zeit – mit Lichtge-
schwindigkeit in die Ewigkeit?“, Vor-
trag über die physikalische Deutung 
der Nahtod-Erfahrung 
  Mi 7.11., 11 Uhr: „Kriminalpräventi-
on – Erkennen dubioser Werbeange-
bote“, Vortrag 
Mi 7.11., 15 Uhr: „Mexiko - Land der 
drei Kulturen“, Diavortrag 

 SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch
 
 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
Fr  2.11., 14.30 Uhr: „Über Gott und 
die Welt“ 
Mo  5.11., 14.30 Uhr: „Schachgruppe“ 
Di  6.11., 15 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“ 

 So 4.11., 14 Uhr: „Café-Nachmittag“ 
 Mi 7.11., 14-17 Uhr: „Alzheimer 
Krankheit“ , Informationsausstellung
 

 Natur & UmweltNatur & Umwelt
 
 „Natürlich Heidelberg“
http://natuerlich.Heidelberg.de
Anmeldung unter  �  58-28333 
    Sa 3.11., 10.30 Uhr: „Der historische 
Pfad“, Führung, Treffpunkt: Juristi-
sches Seminar, Friedrich-Ebert-Anlage 

SonstigesSonstiges

 Asylbüro 
 Plöck 101,   �  182797
 Di 6.11., 19 Uhr: „InteressentInnen-
treffen von amnesty international“, 
Informationsabend 

 Bibliothèque Victor Hugo 
 Seminarstr. 3,   �  160972
 Mo 5.11., 19.30 Uhr: „Le personnage 
de la Diva sur les scènes dramatiques 
et lyriques francaises du XIXe siècle“, 
Vortrag in französischer Sprache 

   DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo 5.11., 20 Uhr: „Thomas Karlauf: 
Stefan George – Die Entdeckung des 
Charisma“, Autorenlesung und Dis-
kussion mit Frank Schirrmacher 
 Di 6.11., 18 Uhr: „Discussion 
Group“, englische Konversation zu 
wechselnden Thematiken
Di 6.11., 20 Uhr: „Paula Quast und 
Lech Wieleba: ...sie sprechen von 
mir nur leise...“, musikalisch-lyrische 
Hommage an Mascha Káleko 
 Mi 7.11., 20 Uhr: „Besser weiterle-
ben auf dem blauen Planeten – Eine 
Zeitreise in die Zukunft“, Vortrag 
     Mi 7.11., 20 Uhr: „Video Discussion 
Group“, englische Konversation 

 Griechische Taverne 
 Zwingerstr. 20 

  Do 1.11., 14.30 Uhr: „Hofmedicus, Ba-
der und weise Frau – Krankheit und Heil-
kunst am kurfürstlichen Hof“, Führung 
Do 1.11., 17 Uhr: „Im Dunkel der 
Nacht“, Führung 
 Sa 3.11., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Führung 
   So 4.11., 14.30 Uhr: „Freud‘ und Leid 
bei Großherzogs“, Themenführung 
   So 4.11., 14.30 Uhr: „Kurpfälzische 
Pracht im Geiste aller Zeiten“, Führung 
So 4.11., 19 Uhr: „Criminale 
Geschichte(n) zur Zeit der Rennai-
sance – Das Attentat auf Friedrich 
V.“, ein „Tatort“ zum Mitspielen

 Seminar für Klassische Archäologie 
 Marstallhof 4,   �  542515
   So 4.11., 11 Uhr: „Die Begräbnisse 
der Athener Oberschicht in homeri-
scher Zeit“, Vortrag 

 SRH Fachhochschule 
 Ludwig-Guttmann-Str. 6 
 Mi 7.11., 11 Uhr: „CSR–- Die gesell-
schaftliche Verantwortung der Per-
sonaldienstleistungsbranche – Das 
Beispiel Randstad“, Vortrag 

 Universitätsplatz 
 Do 1.11./Di 6.11., 20.15 Uhr: „Abends 
durch Heidelbergs Gassen“, abendlicher 
Spaziergang durch die Altstadt, Treff-
punkt: Löwenbrunnen , Info  �  781725
 Sa 3.11., 10.30 Uhr: „Stadtrundfahrt 
mit Schlossbesichtigung“, Treffpunkt: 
Löwenbrunnen , Info  �  142223
 Mo 5.11./Mi 7.11., 20.15 Uhr: „Über 
den Dächern der Stadt zum Schloss“, 
Spaziergang, Treffpunkt: Löwenbrun-
nen , Anmeldung unter  �  781725

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
   Di 6.11., 19.30 Uhr: „Psychosen und 
Schizophrenie“, Vortrag 
 Mi 7.11., 20 Uhr: „Traumberge Süd-
amerikas – von Ecuador nach Patago-
nien“, Vortrag 

Gelbe Tonnen

5. bis 9. November
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

12. bis 16. November
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Sofa (Dreisitzer, hellbeige), Sessel, Tel. 
4337318; Sofa mit Holzarmlehnen u. 
abnehmbaren Kissen, ausklappbar, Tel. 
866652.

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 

802354; Cambridge, Vors. Ursu-
la Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Franz Hieber, Tel. 
06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969, Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 
Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
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Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Mo 14-18 Uhr, Di 7-14 Uhr und 16-21 
Uhr, Mi 7-18 Uhr, Do Fr 7-19.30 Uhr, Sa 
11.30-17.30 Uhr, So geschlossen

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frau-
en), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 Uhr, 
So 8.30-14.30 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und Stadtverwaltung. Tel. 
58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinb., Bü-
ro: Rathaus, Zimmer 216. 
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen



konnte, verarbeitet in seinem 
jüngsten Werk sein bewegtes 
Leben in 88 Gedichten.

Auch weniger bekannte Auto-
ren der jüngeren Generation 
haben ihren Platz im Rah-
men des Festivals. So etwa die 
Herausgeber der engagierten 
Zeitschrift für junge Literatur 
„BELLA triste“ aus Hildesheim 
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Enjoy Jazz-Matinee
Er zählt zu den „größten Bas-
sisten unserer Zeit“ (Don 
Cherry) und ist überdies 
ein kritisch denkender Kopf: 
Charlie Haden. Die Journa-
listen Wolfgang Sandner 
(FAZ) und Konrad Heid-
kamp (Die Zeit) werden 
mit Haden, der im August 
70 wurde, bei der dritten 
und letzten Enjoy Jazz Ma-
tinee über dessen beispiel-
lose Karriere, die Entwick-
lungen im Jazz und über 
aktuelle Projekte des Meis-
ters reden. (Sonntag, 4. No-
vember, 11 Uhr bei SAS, In 
der Neckarhelle 162) Eintritt 
frei! Wegen begrenzter Sitz-
platzkapazitäten bitte vor-
her Einlasskarten sichern 
oder sich anmelden. Karten 
sind kostenlos erhältlich 
bei allen Enjoy Jazz-Kon-
zerten, Anmeldungen un-
ter info@enjoyjazz.de 

Radierungen
Die Willibald-Kramm-Preis-
Stiftung lädt am Sonntag, 4. 
November, um 11 Uhr, zur 
Eröff nung der Ausstellung 
„Radierungen“ von Monika 
Klein in die Stadtbücherei, 
Poststraße 15, ein. Zur Ein-
führung spricht die Künstle-
rin Gisela Hachmann-Ruch.

Thailand
Die Vielfalt und Leben-
digkeit aber auch die Un-
terschiedlichkeit der Berg-
kulturen Nord-Thailands 
thematisiert das Völker-
kundemuseum, Hauptstra-
ße 235, in seiner neuen Aus-
stellung „Die Akha, Meo 
und Yao“. Diese drei Grup-
pen teilen sich das Sied-
lungsgebiet des „Goldenen 
Dreiecks“. Gezeigt werden 
Kleidung, Schmuck und 
Alltagsgegenstände. Vernis-
sage ist am Sonntag, 4. No-
vember, um 14.30 Uhr.

Liederkranz
Aus Anlass seines 160-jähri-
gen Bestehens führt der Lie-
derkranz Handschuhsheim 
das Oratorium „Der Un-
tergang von Babylon“ von 
Dietrich Lohff  und Hubert 
Morgenthaler am Sonntag, 
4. November, um 17 Uhr in 
der Friedenskirche Hand-
schuhsheim auf. Unter der 
Leitung von Thomas Reiß 
und Dietrich Lohff  wirken 
mit: Angelika Reinhard (So-
pran), Frank Schiller (Bari-
ton), Rudi Spieth (Sprecher), 
die Sängereinheit Leuters-
hausen, der Liederkranz 
Handschuhsheim und die 
Kurpfalz-Philharmonie. 
Kartentelefon: 163083.

PoeZone5 – das World Poetry 
Festival des Deutsch-Amerika-
nischen Instituts versammelt 
zum inzwischen fünften Mal na-
tional wie international renom-
mierte Autorinnen und Autoren 
in Heidelberg.

„PoeZone ist das Fest für Bücher 
und Begeisterung“, schwärmt 
Jakob Köllhofer, Leiter des 
Deutsch-Amerikanischen Ins-
tituts. Neben Autoren, die ih-
re aktuellen Bücher vorstellen 
wie Max Goldt (16.11.), Andrea 
Maria Schenkel (20.11.) und 
Michel Houellebecq (21.11.), 
liegt ein Schwerpunkt auf der 
Würdigung verstorbener Grö-
ßen der Literatur.

So stellt Thomas Karlauf ge-
meinsam mit FAZ-Herausge-
ber Frank Schirrmacher seine 
viel gerühmte Biografi e über 
Stefan George vor (5.11.), wäh-
rend Paula Quast zusammen 
mit ihrem musikalischen Be-
gleiter Lech Wieleba das groß-
artige Werk von Mascha Kaléko 

World Poetry Festival
Bis zum 1. Dezember: Lesungen, Vorträge und das erste Poetry Slam-Festival – veranstaltet vom DAI

mit einem lyrischen Konzert zu 
neuem Leben erweckt (6.11.). 
Höhepunkte des Festivals wer-
den sicher die Lesungen von Is-
mael Kadaré (9.11.), der seit Jah-
ren auf der Liste der Nobelpreis-
anwärter steht, und Stéphane 
Hessel (29.11.), dem Mitverfas-
ser der UN-Menschenrechts-
Charta, sein. Hessel, der gera-
de seinen 90. Geburtstag feiern 

Dem Dichter Stefan George und der Lyrikerin Mascha Kaléko sind zwei Abende gewidmet (5. und 6. 11.). 
Max Goldt (rechts) stellt seine neusten Geniestreiche am 16. November vor.                           Fotos: DAI

(1.12.) und beim „WORD UP! 
Poetry Slam Festival“. Dank 
der Unterstützung durch die 
Manfred-Lautenschläger-Stif-
tung können vom 21. bis 24. 
November die besten Slam-
Poeten des deutschsprachi-
gen Raums in Heidelberg und 
Mannheim gastieren. Ausführ-
liche Informationen dazu un-
ter www.dai-heidelberg.de. 

Mein Haus, mein Boot...
Neue Ausstellung im Forum für Kunst 

Darstellungen von „Haus“ und 
„Boot“ lassen sich in allen Kul-
turen finden, als Sinnbild für 
Schutz, Beweglichkeit und Über-
leben. Im Forum für Kunst tre-
ten jetzt zwei aktuelle künstleri-
sche Positionen in den Dialog mit 
Werken aus dem Haus Cajeth und 
dem Völkerkundemuseum.

Die Ausstellung zeigt Skulp-
turen von Lynn Schoene und 
Bilder von Elke Weickelt. Bei-
de Künstlerinnen haben sich 
Leihgaben ausgesucht, die sie 
zusammen mit den eigenen 
Arbeiten zeigen. Elke Wei-
ckelt wählte Bilder des polni-
schen Malers Ondrej Steberl 
aus dem Museum Haus Cajeth. 

Lynn Schoene erbat ein Marau-
Boot aus den Beständen des 
Völkerkundemuseums. „Alle 
in dieser Ausstellung versam-
melten Arbeiten verbindet die 
Frage nach Schicksal und nach 
symbolischer Kraft; nach dem, 
was sich der Mensch erhoff t 
und dem, was ihm die Realität 
bringt“, sagte Stefan Hohenadl 
vom Kulturamt in seiner Ein-
führungsrede. Die Ausstel-
lung entstand in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturamt der 
Stadt Heidelberg, dem Muse-
um Haus Cajeth und dem Völ-
kerkundemuseum und ist im 
Forum für Kunst, Heiliggeist-
straße 21, bis zum 11. Novem-
ber zu sehen.

Lynn Schoene (li.) und Elke Weickelt im Forum für Kunst    Foto: Alex

Varieté im Bad
Vom 2. bis 4. November im Alten Hallenbad

In unmittelbarer Nähe zum Al-
ten Hallenbad, Bergheimer 
Straße 59/61, wurde vor genau 
80 Jahren im Oktober 1927 das 
Varieté und Lichtspielhaus „Ca-
pitol“ eröffnet. Mit der Veran-
staltung „Vaudeville im AHa!” 
wollen Bernhard Fauser und Jai 
Gonzales vom UnterwegsThea-
ter an die „goldenen Jahre” in 
Bergheim erinnern.

Mit 1.250 Sitz-
plätzen galt 
das vom Ehe-
paar Reich-
R o m h a n y i 
g e g r ü n d e -
te Haus als 
das schöns-
te Lichtspiel-
Theater Süd-
deutschlands und war bis 
zum Krieg mit einer Verbin-
dung von Film und Live-Veran-
staltungen ein beliebter Treff -
punkt in Heidelberg. Nach 
dem Krieg von den Amerika-
nern genutzt, wurde das Capi-
tol 1953 wiedereröff net; Pfi ngs-
ten 1971 ging die letzte Vorstel-
lung über die Bühne und 1973 
fi el das Haus der Abrissbirne 
zum Opfer.

Am ersten Novemberwochen-
ende zeigt das UnterwegsThe-

ater ein Live-Programm mit 
erstklassigen Komödianten 
und eine Filmauswahl aus je-
nen legendären Tagen. Kern 
des Programms ist das aus der 
Region stammende Comedy-
Duo Max Nix und Willi Wie-
dernix (Foto), begleitet von den 
Mannheimer/Straßburger Mu-
sikern „Coleümes“ sowie Kol-
legen aus der Ukraine, Frank-

reich und 
R u s s l a n d . 
Für 25 Euro 
ist ein wun-
derbarer Va-
r ie t éab end 
zu haben, in-
klusive einer 
„Cur r yc ré -
mesuppe an 
ge t ro ck ne -

ten Früchten mit knusprigem 
Baguette“. Kartenvorverkauf 
unter Telefon 58-20000.

Mit dieser Veranstaltung be-
schließt das UnterwegsThe-
ater sein diesjähriges Pro-
gramm im Alten Hallenbad. 
Das Finale des „WORD UP! 
Poetry-Slam-Festivals“ des 
DAI am 24. November wird 
dann den „Winterschlaf“ des 
Alten Hallenbades einläuten. 
Geplante Wiedereröff nung ist 
im Frühling 2008.
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